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Str . 2 . I . Blatt . Karlsruhe, Freitag , den 3 . Januar . 1896 .

Amtliche Nachrichten .
E . Ä . H . der G r o ß h e r z o z haben unier dem 30 . Dez. dem von I . K.

H der ErbaroßherzvAin geäußerten Wunsche entsprechend gnädigst geruht , die
^ reiin Ada von Reck zu Höcbstderen Hofdame zu ernennen .

Durch Entschließung grvßh. Ministerium ; der Finanzen vom 1a . ®eä . B.
wurde Buchhalter Dominik Fa l bi sauer beim Domanenamt Bruchsal

. in seiner bisherigen Eigenschaft der Generalstaatskasse zur Dienstleistung zu-

' '
Durch Entschließung großh. Z«Udirekti °n vom 21 . Dez . v I . wurden die

Haiivtzollamtsgehilfen Heinrich Hass , n ge r bei der Zucker,teuerstellc Wag
.^ ujel und Josef Albert bei der Z»llab,ertigungsstelle a . B . Basel zu
Haiiptamtsassistenten ernannt;

Tagesübersrcht.
Karlsruhe , 2. Jan.

Im niederösterreichischen Landtag in Wien ging es in
den letzten Tagen des alten Jahre« reizend zu, so redend, wie es sonst

^nur in der französischen oder italienischen Kammer herzugehen pflegt,
wenn man nicht etwa noch einen Wacker -Tag in der badischen Kammer

-zum Vergleich heranziehen will. Die antisemitischen Abgeordneten un-
>!kr Lueger 's Führung können sich in Ausfällen gegen den Statthalter
lund gegen di« Regierung gar nicht genug thun, und die unaufhörlichen
Unterbrechungen der liberalen Redner durch aufreizende Zwischenrufe
mache » es dem Präsidenten recht schwer, die parlamentarische Ordnung
aufrecht zu erhalten . Der fleißigste Zwischenrufer, der a»t,semitische
Abg . Gregorig , ging sogar so weit, daß er dem Präsidenten , als die¬
ser ihm die ewigen Unterbrechungen verwies, erklärte, er kaffe sich das
»Dreinreden " nicht verbieten ! Auf der Tagesordnung stand das Budget .
Provisorium; von diesem Gegenstand selbst wurde aber am allerwenig¬
sten gesprochen , wie es ja bei Budgetdebatten auch sonst vorkommt,
vielmehr wurden alle möglichen und unmöglichen fern abliegendenDinge
zur Sprache gebracht , und stets war der Statthalter Graf Kielmanns -
egg und das Ministerium di- Zielscheibe der antisemitischen Angriffe.
Dabei spielte sich u. a. folgende Szene ab :

Statthalter Gras K i e l m a n » s e g g : Für die Angriffe gegen meine
-Person — das iollten Sie langst wissen — bin ich gänzlich unempfindlich.
Empfindlich bi» ich nur , wenn andere Rezierungsorgane, naiuentlrch aber
Vorgesetzte von mir . . . Abg . G r e g o r i g : Polen ! Graf K i e l m a n n s -
egg : Ich bitte mich nicht zu unterbrechen. (Zwischenrufe seitens des Abg .
Abg Gregorig .) Vorsitzender : Herr Abg. Gregorig , Sie haben
nicht das Wort, Sie haben nicht das Recht, zu sprechen . Abg . Greg orig :
Ich lasse mir das Dreinreden nicht verbieten. Gras K iel m a n n s e g g :
Heir Abgeordneter, Ich habe an Sie die Bitte gestellt , mich nicht zu unter¬
brechen und wiederhole dies ein- für allemal . Wenn also hier meine Vor¬
letzten , das mir Vorgesetzte Ministerium insgesammt oder in einer einzelnen
Person angegriffen werde» , geht mir das nahe , und ich muß daher gegen
die Angriffe, welche gegen die Person des Chefs des Ministeriums h,er ge¬
fallen sind, des CH fs des Ministeriums, der auf eine Beamtenlaufbahn von
wehr als 2b Jahren und auf ausgezeichnete Erfolge zurückblicken kann (Ge¬

flächte bei den Antifemilen ) aus das allerentfchiedenste protesiiren . Ich pro-
testire bezüglich meiner Person aber auch dagegen , daß , wie es in dieser'
Session bereits inehrfach vorgekominen ist , mir meine Geburt als Hanuo -

- bereutet zum Vorwürfe gemacht werde. (Mir erhobener Stimine :) I ch bin
lstolz auf diese Geburt und erläre Ihnen . daL w -uia Kgmilieu . hierr i n» j t nu tmr.r —^ ch

^ erllare Ihnen weiters , daß ich die
österreichische Staatsbürgerschaft j„ Ehren erworben , daß ich alle -gesetzlichen
Ersorderniffe , welche für den Ciutrilt in den Staatsdienst nothwendig waren ,
erfüllt, daß ich meiner Wehrpflicht in der Armee Oesterreichs mit Ehren Ge -

' Nüge geleistet habe . Sie Alle wissen , daß ich seit mehr denn 25 Jahren be¬
strebt war, im Interesse Oesterreichs als Staatsbeamter kräftigst zu wirken,
und ich werde mir in dieser Beziehung von keinem von Ihnen jemals einen
Borwurs machen lassen (stürmischer Beifall und Händeklatschen links und im
Zentrum, höhnisches Lachen der Antisemiten) und dies umsoweniger, als ich
stolz bin aus die mir wiederholt zu Theil gewordene Allerhöchste Anerken¬
nung . Sie können mich in dieser Beziehung in keiner Weise angreisin ;
sollte es nochmals geschehen (Redner schlägt bei diesen Worten auf
den Tisch ) , so werdeich noch entschiedener antworten (Leb¬
hafter Beifall links und im Zentrum , höllisches Lachen der Antisemiten .) —
Abg . Dr. Lueger ; In Oesterreich scheint cS Aufgabe der Staatsmänner
zu sein, mit der Fans ans den Tisch zu schlagen . — Abg. Hauck : Me
beim „ Luchsen " ! — Abg. Dr . Lueger : Zuerst hat es der Minister Gras
Wurmbrand in einer Sitzung des Gewerbe- Ausschusses gethan und heute der
Statthalter . Am wülhendsten war der Statthalter über den Hannoveraner.
Es ist traurig , daß wir in Oesterreich immer aus Ausländer angewiesen' sind . Welches Uuglül hat Beust über Oesterreich gebracht ! So oft noch diese
Leute nach Oesterreich gekommen sind , ist noch nie etwas Gutes entstanden .
Wir haben das Recht , zu verlangen , daß so hochwichtige Posten mit unseren
Landeskindern besetzt werden. (Zustimiuung bei den Antisemiten .) Daher
habe ich auch das Recht , dies dem Statthalter vorzuwersen. Ich will ihn
damit nicht persönlich beleidigen. Der Statthalter weiß niht , wie eigentlich
in Oesterreich zu regieren ist , er ist ein willenloser Sklave der judenliberalen

Partei . — Der Vorsitzende ruft Lueger wegen dieses Ausdruckes zur Ord¬
nung . — Lueger : Sie lassen sich Jeden gefallen , wenn er Ihnen nur
Dienste leistet. Wen» jetzt ein Türke kommt, uno ec wird Statthalter , wenn
er nur gegen die Antisemiten ist , werden Sie ihn auch stützen .

Verschiedene antisemitische Abgg. sprachen sodann davon , daß die
österr. Verwaltung sich vor der ganzen Welt blamirt habe, indem man
den niederösterr. Landtag einberufen habe, ohne den vertagten vorher
zu schließen. Der Land marschall erklärte zwar, wie dies zuge¬
gangen sei, allein der Abg. v. Pacher bezeichnete deffen Ausführungen
als Rothlügen ; es sei einfach eine furchtbare Schlamperei vor gekommen .
Dann ging's wieder folgendermaßen weiter :

Abg. G r e g o r i g : Eine Blamage ohnegleichen. Abg. v . P a ch e r : Es
war dies eine grenzenlose gouvernementale Nachlässigkeit und Schleuderhaf -
tigkeit. Statthalter Graf Kielm ansegg : Die gehörten Krastausdrücke
deuten darauf hin, daß es den Herren daraus ankommt, die Autorität der
Rezierungsorgane hier systematisch zu untergraben. Abg. Gregorig : Das
thnn Sie selbst, nicht wir, ich bitte, nicht zu verdächtigen. Graf Kiel -
m a n s c g g : Jnsoserue die Wahrheitsliebe des von uns hochverehrten Land¬
marschalls hier angezweifelt wurde , sehe ich mich veranlaßt, die betr . Akten¬
stücke vorzulege» , und ich bitte , in dieselben Einsicht zu nehmen . Ich bitte,
sich zu überzeugen, ob die Aktenstücke dasselbe Datum tragen . ( Der Statthal¬
ter übergibt dem vor ihm stehenden Abg . Dr . Lueger die Aktenstücke .) Ich
glaube damit den Beweis erbracht zu haben . . . . Abg . G r e g o r i c : Wir
glauben der Regierung nichts mehr ! Graf Kielm ansegg : Ten Herrn
Abgeordneten kann man ja nie überzeugen ; er gibt sich übrigens auch gar
nicht die Mühe , sich überzeugen zu lassen . Da ist alles Reden umsonst. Ich
protestire nur nach dieser Ausführung gegen alle Ausdrücke, die hier gefallen
sind. Die Sache ist ganz korrekt vor sich ge angen , es ist kein Versäumniß
von meiner oder einer andern Seite vorgesallen, und ich möchte in Zukunst
bitten , bevor derlei Anwürse gegen die Regierung oder gegen den Landmar¬
schall gemacht werden, sich wenigstens die Mühe zu nehmen und sich vorher
zu erkundigen und zu informiren . c.Bravo !) Abg. N o s k e : Die Antisemiten
gehen von dem System aus , Alles aus der Welt lüge, von der höchsten Stelle
im Reiche angefangen bis zur letzten . Die obersten Beamten wie die unter¬
sten lügen , der Laudesausjchuß lügt , die liberale Partei lügt, npr was die
Herren Lueger , Steiner und Gregoriz sagen, da? ist das Einzige auf der
Welt, was wahr ist .

Zum Schluß sprach der liberale Berichterstatter Abg. M a g g sein
Bedauern darüber aus , daß der fortgesetzte gehässige Parteizank jede
ersprießliche Arbeit hemme . Er zählt aus , was die Liberalen in den
letzten 25 Jahren zum Wohle des Vaterlandes gearbeitet Hab n und
ruft den Gegnern dann zu : » Was haben denn Sie geleistet dort , wo
Sie Einfluß und Macht hatten ? Welche Schöpfungen haben Sie
denn , ich will nicht sagen , durchgeführt, sondern auch nur in ersprieß¬
licher Weise beantragt ? Wann haben Sie uns bei unserer Arbeit
geholfen ? Sind Sie jemals aus dem bloßen- Bekämpfen, Schmähen
und Schimpfen herausgegangen ? Haben Sie uns arbeiten geholfen ?
Haben Sie uns gezeigt, wie wir es beffer machen sollen ? Schlagen
Sie an Ihre Brust , und Sie werden sich dessen bewußt sein, was Sie
eigentlich sind ! "

Man wird, meinen wir, diese Dinge auch in Baden nicht ganz ohne
Nutzen lesen .

Deutsches Reich.
. . .» MM
findliche Wahlmann auf sein Wahlrecht verzichtet habe . Eine Bestäti¬
gung dieser Mittheilung des demokratischen Organs haben wir bis jetztweder in den beiden Lahr« Blättern, noch sonst in einer Zeitung vor¬
gefunden. Wohl aber war dieser Tage im »Bad. Beobachter" in einer
Korrespondenz über die Wahl im Landbezirk Lahr bemerkt , daß die
Gültigkeitserklärung des Flüge' schen Mandats zweifellos we . de erfolgen
müssen . Aber selbst die Richtigkeit der Meldung des Mannh. Anzeiger
vorausgesetzt, erscheint doch deffen Hoffnung, es werde »un abermals
eine Neuwahl angeordnet werden müssen , nicht ohne' Weiteres begrün¬
det. Wenn wir nicht irren , so war die Neuwahl eines Wahlmannes
in Altenheim auch ohne ausdrückliche Verzichtleistung des früheren Wahl-
mann 's unter der Voraussetzung gerechtfertigt, daß dieser frühere Wahl¬
mann nicht na h Davos verreist, sondern nach dort verzogen ist .* Berlin , 1 . Jan . Der Kaiser und die Kaiserin trafen heute
Vormittag von Potsdam hier ein und begaben sich zum Gottesdienst
in die Schloßkapelle. Hierauf fand im Weißen Saale die Gratula¬
tionscour statt. Erschienen waren : die Prinzen und Prinzessinnen
des königlichen Hauses, die anwesenden Fürstlichkeiten, verschiedene Hof¬
chargen, die Generaladjutanten , Generale und Admirale , der Reichs¬
kanzler , die Bundesrathsbevollmächtigten , die Ritter des Schwarzen
Adlerordens , die Generalität und Staatsminister, sowie die Präsidien
des Reichs - und Landtages. Nach der Cour empfing der Kaiser die
Botschafter, welche sodann von der Kaiserin empfangen wurden . Nach
der Frühstückstafel machte der Kaiser eine Ausfahrt, wobei er der Kai¬

serin Friedrich, den hier beglaubigten Botschaftern, dem Reichskanzler,
dem Generalobersten v. Loö und den Kommandeuren des Garde- und
3 . Armeekorps Besuche abstattete. — Die Meldung des »Hamburger
Korrespondenten", daß der Gouverneur von Deutsch-Ostasrika, Major
v. W iß manu , sich mit der Absicht trage, den Gouverneurposten nie«
derzulegen , theils aus Gesundheitsrücksichten , thrils wegen Differenzen
mit den Osflzieren der Schutztruppe, kann die „ Allg . Ztg ." aus guter
Quelle als unzutreffend bezeichnen.

Berlin , 31 . Dez. Bei der aus Anlaß des Neujahrsempfanges
stattfindende» Zusammenkunft der k o m m a n d i r e n d e n Generale
wird, der Frks. Ztg . zufolge, voraussichtlich eine Entscheidung darüber
erfolgen, in welcher Weise die viert « » Bataillone umgestaltet
werden sollen.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn . * Wien , 1 . Jan. Die »Politische Korr«-

spondenz " erfährt aus Wiener, mit der russischen Politik vertrauten
diplomatischen Kreisen , daß die aus London lancirten Meldungen , wo¬
nach Rußland unter gewissen Voraussetzungen bereit wäre, die Ruhe in
Anatolien herzustellen und die Verwaltung dieses Gebietes zu über¬
nehmen, dem von dem Petersburger Kabinett eingenommenen Stand¬
punkt durchaus nicht entspreche. In Petersburg habe in Uebereinstim-
mung mit den übrigen Mächten die Zuversicht vorgeherrscht und herrsche
noch vor, daß die Pforte über ausreichende Mittel verfüge, um selbst
die Ruhe in Anatolien herzustellen . Das Petersburger Kabinett habe
sich niemals mit der Frage einer russischen Intervention bezüglich
Klein- Asiens beschäftigt , die, in welcher Form es auch immer sei, alt
ausgeschlossen gelte .

* Pesth , 1 . Jan . Die Mitglieder der liberalen Partei
erschienen heute sehr zahlreich - bei dem Ministerpräsidenten Baron
Banffy zur üblichen Neujahrs - Aufwartung . Auf die Ansprache
des Abgeordneten Berzeviczy erwiderte Banffy , indem er der Partei
dankte und um ihre weitere Unterstützung ersuchte . Der Ministerprä¬
sident wies auf die hochbedeutnngsvollen , kirchenpoliti¬
schen Schöpfungen hin, welche in erster Linie zu sichern die Re¬
gierung übernehmen mußte. Mtt der Unterstützung der Partei und eines
großen Theiles der öffentlichen Meinung set das- große Werk durch¬
geführt worden . Nunmehr sei es nothwendig, daß diese Schöpfungen
ohne Verletzung der Interessen und der Gefühle der Konfessionen in 's
Blut der Nation übergehen und die Nation selbst zum Bewußtsein ge¬
lange, daß diese Schöpfungen für die nationale Entwickelung und den
liberalen Fortschritt des Landes nothwendig seien. Diese Ueber -
zeugung müsse gesichert werden , um es unmöglich zu machen,
daß sich zur Abänderung oder Umgehung jener Schöpfungen planmäßig
Parteien bilden , und daß diese geheim oder offen von solchen unter¬
stützt werden , welche glauben machen wöllem daß ihnen die Interessen
Ungarns am Herzen liegen . Der Ministerpräsident erinnert sodan »
daran , daß in diesem Jahre die Feier des tausendjährigen Bestehens
Ungarns begangen würde. Das Jahr müffe als ein Jahr des Gottes¬
friedens betrachtet werden . Es sei nothwendig , alle Gegensätze bei

Lreudenieit aemeintam und friedlich. zu be¬
lle,,„ ihr ö>eL/coßucyie>t gevolen werde, die Milleniumsseier friedlich
und einträchtig zu begehen. In Betreff der Ausgleichsverhandlungenmit Oesterreich wolle er sich nicht näher äußern, doch erkläre er in
erster Reihe bestrebt zu sein , daß . dieselben nicht um de » Preis volks -
wirthschaftlicher Nachtheile geschaffen werden. Die Regierung lege Ge¬
wicht darauf, daß die Ausgleichsverhandlungen noch im Lauf « dieses
Reichstages zu Ende geführt werden . Der Ministerpräsident hofft, daß
die Gemüther im neuen Jahre beruhigt und die Gegensätze ausgeglichen
werden . Er glaube , daß die Berhältniffe , die heute in ganz Europa
sich zeigen, und die besonders im Orient infolge der gemeinschaftlichen
und einträchtigen Thätigkeit der Mächte sich als günstig darstellen, es
ermöglichen werden , daß die Millenienfeiec friedlich begangen werde .
Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .* P e st, 1 . Jan. Unter den Mitgliedern der liberalen Partei, welche
zur Aufwartung beim Ministerpräsidenten sich eingefunden hatten , be¬
fanden sich auch die früheren Ministerpräsidenten Trsza und We -
kerle , was einen ausgezeichneten Eindruck machte. Die Stellen der
Rede Banffy 's, welche von der Verhinderung einer solchen Parteilei¬
tung sprechen, die eine Revision oder Umgehung der kirchenpolitischen
Gesetze bezwecken , wurden besonders beifällig ausgenommen . Der Mini¬
sterpräsident und der Finanzminister Lukacs begeben sich morgen Abend
zu den Ausgleichsverhandlungen nach Wien .

Italien . Der ditekte Personenverkehr zwischen Nom und Berlin
ist seit dem gestrigen 1 . Januar eingestellt ; von diesem Tage
ab müssen die Reisenden in Ala umsteigen .

Feuilleton.
W. Karlsruhe . 2. Jan. (Gr oß h . H o f t heat er .) Unser Großh .

Hoftheater brachte uns ats Neujahrsüberraschun^ eine durch Heiserkeit
unseres Heldentenors Herrn Eerhäuser hdrvorgetusene, abermalige Ab¬
sage der schon zum vierten Mal erfolglos angesetzten Premiere der
Oper » Der Schatz des Rhampsinit " . Hoffentlich hat unsere stets so
rührige Direktion im neuen Jahre mehr Glück mit ihrem Repertoir
und weniger Unglück mit ihren Sängern , als in der überraschungs¬
reichen ersten Hülste der diesjährigen Theatersaison . Dies wünschen
wir zum »neuen Jahre " sowohl den Sängern und Sängerinnen selbst,als auch der Verwaltung unserer Hofbühne, hauptsächlich aber unserm
Karlsruher Theaterpublikum. Wenn wir in diesen Wunsch auch den
strebsamen zweiten Kapellmeister Herrn Gorter und die endliche Auf¬
führung seiner (dem Klavierauszug nach zu urtheile ») sehr geschickt ge¬arbeiteten und bühnivirksamen ErstlingSoper mit einschließen , glauben
wir im Sinne vieler unserer kunstverständigen Theaterfreunde zu
sprechen .

Als Ersatz für den Schatz des Rhampsinit bekamen wir eine Wie«;
derholung des deutschen historischen Opernabends zu hören und be¬
grüßten dieselbe auf 's lebhafteste . Glucks idyllisches Schäferspiel »Die
M a i e nk ö n ig i n ", Weber's humorvoller » Abu Hassan " und
Mendelssohns hochdramatisches » Loreleyfinale " bieten sovieldes Jntereffanten und musikalisch Schönen und die Aufführung der
.8 Werke selbst, war wiederum eine so vorzügliche , wohl abgerundeteund bis ins Einzelne fein durchgeführte , daß wir unser schon früher
vusgesyrochenes Lob nur in erhöhtem Maße erneuern können .

In der Maienkönigin führten Frau Neuß als Philint und FrauBrehm als Helene ihre Rollen trefflich durch ; auch Fräul . Hanck«
brachte wiederum als Gast die Partie der Lisette anmuthig zur Gel¬
tung . Herrn Rosenberg 's Marquis von Monsoupir und HerrnRebe ' s Pächter Richard wirkten in ihrer urkomischen Darstellungwie immer in hohem Maß- fördernd auf die Lachmuskeln des Publi¬kums . — Im » Abu Hassan" wurde Vas ebenso lebenslustige und ver¬
schwenderische, als auch schlaue Ehepaar Abu Hassan und Fatime durch
H «rrn Bussard und Frau Mottl , sowie der verschmitzte , aber
doch heremgefallene Wechsler Omar von Herrn Schön in altbewähr¬ter, ausgezeichneter Weise dargestellt und durchgeführt. — Das Loreley»
Frnale mit seinen tonschönen wuchtigen Chören und ergreifenden Soli

((der Leonore) verfehlten nicht, mit ihrer drainatifchen und Wahr-$ « it aus die Zuhörer ejnzuivirken . Frau Mottl iviirde ihrem Part

in lobenswerther Weise gerecht und die schwierigen Chöre wurden wie¬
derum gut rhythmisch und präzis ausgeführt und rein intonirt. Auch
schon die kleinen Chöre in Maienkönigin und Abu Haffan waren recht
klangschön und sauber . Unser treffliches Hoforchester unter FelixM o t t l ' s Leitung stand auf gewohnter Höhe. Zum Schluffe wollen
wir nicht versäumen, der Regie des Herrn Schön lobend zu gedenken .
Mögen im neuen Jahre sich noch recht viele Aufführungen von gleich
künstlerischer Vollwerthigkeit dieser ersten des Jahres 1896 anreihen !

Verschiedenes .
Zum Fall Fritz Friedman « meldet eine Berliner Korrespondenz :

Seit seiner Verurtheilung von der Anwaltskammer dachte Friedmann
an einen anderen Broderwerb ; er wußte, daß er am 22. Januar 1896
aus dem Anmaltsstande ausgestoßen werden würde, und so kam ihm
im Frühjahr 1895 die Offerte eines Londoner Verlegers, eine Bro¬
schüre über den Fall Kotze zu schreiben, sehr gelegen. Waren ihm doch
dafür nicht 50,000 Mark, sondern eine halbe Million Mark geboten ,
wenn er das Merkchen in Deutsch, Französisch und Englisch herausgäbe !
— Bis jetzt hatte Friedmann dem Drängen des Verlegers nicht nach¬
gegeben , nunmehr aber dürfte der Flüchtige nach London gefahren sein,
um die Angelegenheit definitiv abzumachen . Es wird weiter vermuthet,
daß Friedmann auf einem englischen Schiff« alsdann das Land der
Bankers aussucht, um hier ungestört seine » literarischen Neigungen zu
leben . — Daß der Flüchtige nicht mehr als 7000 M. bei sich gehabt,
erscheint in eingeweihten Kreisen zum Mindesten recht zweifelhaft. Ist
es doch ein offenes Geheimniß, daß er Mitte November durch Vermit¬
telung oder für Rechnung einer hiesigen Bank, deren finanzielle Ver¬
hältnisse jetzt an der Börse vielfach besprochen werden, ein ganz bedeu»
tendrs Kapital — man nennt die Summe von 180,000 M. — zur
abermaligen Rangirung seiner pekuniären Berhältniffe erhielt . Ob Dr .
Friedmann seine Gläubiger damit befriedigt hat, ist zum Mindesten sehr
fraglich , und so scheint es, als ob er für die nächste Zeit mit Kapital
genügend versehen ist. " Auf Grund eigener Informationen können wir
folgende weitere Mittheilungen machen : Ueber die Art der gegen Dr .
Fritz Friedmann angeblich schwebenden vier Strafverfahren ist Näheres
nicht in Erfahrung zu bringen , da an amtlicher Stelle über die Ange¬
legenheit strengstes Stillschweigen beobachtet wird. Daß das - ine der¬
selben die Beseitigung von Aktenstücken zum Gegenstände hat, ist nicht
unwahrscheinlich , da Herr v . Kotze sicherem Vernehmen nach unter den
ihm nach dem. Verschwinden des Dr . Friedmann ausgehänvigten Papie¬
ren verschiedene Dokumente vermißt hat . Nicht ausgeschlossen ist auch.

daß eine Strafanzeige gegen den verschwundenen Bertheidigiger im Zu¬
sammenhangs mit den Depots eingegangen ist, die ihm von seinen
Klienten ab und zu übergeben wurden. Die amtliche Mittheilung, daß
für den 22. Januar in dem gegen Dr . Friedmann schwebenden ehren¬
gerichtlichen Verfahren Termin zur Hauptverhandlung in Leipzig angesetzt
worden ist, ist dem Bureau des Rechtsanwalts erst am Samstag zuge¬
stellt worden . Ebenso ist auch jetzt erst offiziell bekannt geworden, daß
seitens des Gerichts in Halberstadt das Hauptverfahren gegen F . wegen
Bestechung eröffnet worden ist, ein Verfahren , dessen Ergebniß übrigens
nach Lage der Sache zweifelhaft ist, zumal da dem Vernehmen nach
dieselbe Strafkammer, welche s. Zt. die Eröffnung des Hauptverfahrens
ablehnts, das Urtheil zu fällen haben wird. — An maßgebender Stelle
scheint jetzt im Interesse der zahlreichen Mandanten des Rechtsanwalts
die Bestellung eines Vertreters beschlossen worden zu sein . Am Sams¬
tag erschien ein höherer Gerichtsbeamter in dem Bureau in der Mittel«
straße, um sich über den Stand der Geschäfte eingehend zu informiren.
Als Kuriosum sei die Meldung eines Berichterstatters erwähnt, nach
der Elise Sänke, die Mörderin des Dr . Steinthal , und Anna Merten,
die Begleiterin Fritz Friedmanns auf seiner Flucht, Freundinnen gewe¬
sen sein sollen.

Ausgrabungen im Knden von Sebastopol haben ein« große
byzantinische Stadt aufgedeckt, die auf dem nördlichen Ufer der Qua¬
rantänebucht lag und Cherson hieß , wohl zu unterscheiden von der
neuzeitlichen Stadt gleichen Namens an der Dniepr -Mündung. Die
verschiedenen Stadtviertel , die Straßen und die vornehmsten Gebäude
liegen zutage , und mehr als 30 Kirchenruinen beweisen, welche groß«
Bedeutung diese Stadt gehabt hat. Jetzt ist man an der Aufdeckung
der darunter gelegenen antiken Stadt . Täglich finden sich byzantinische
und antike oder griechisch - skythischeDinge von großer Schönheit , nament¬
lich auch prächtige Medaillen und Münzen mit den Wahrzeichen der
antike » Stadt, einer Darstellung der Diana von TaunS mit der Hirsch¬
kuh. Ein Jnschriftstein bestätigt die Angabe der alten Schriftsteller ,
daß Chersonesos eine Kolonie des pontischen Heraklea war . Der Leiter
der Ausgrabungen, Kosciusko , hat an Ort und Stelle ein provisorisches
Museum errichtet , aus welchem allmonatlich die werthvollsten Sachen in
die Eremitage zu Petersburg oder nach Moskau in das historische Mu¬
seum gebracht werden . (Köln. Ztg.)

Uo« Pfarrer Kneipp . Aus Wörishofen sind des öfter », nament¬
lich über das Kinderasyl und die häufigen Typhus- Erkrankunzen , Klagen
wegen mangelnder Fürsorge für die übergroße Menge der Kranken laut
geworden. Neuerdings gibt die Nachricht, daß der Bischof von AugS-



Rom , 31 . Dez . Di « Azenzia Ztsliana nennet sich offiziös gegen
den letzten heftigen Artikel rer Risvrma und « klärt , daß nach dem
Ausbruch des Krieges mit Abeffynien nicht ein Gewehr fran ösischer
Herkunft Dank der scharfen Ueberwachung der Obokgrenz « durch die
französischen Behörden , nach Abessynien eingefiihrt worden sei . —

Freiherr v. Hammerstein wird im Gefängniß zu Brindisi gut be .
handelt , aber scharf bewacht . Ti « Beförderung desselben nach Deutsch¬
land wird erst in 14 Tagen möglich sein. (Frkf . Ztg .)

* Rom , 31 . Dez . Die „ Agenzia Stefani " meldetaus Massauah
von gestern : Es wurden neue Truppenabtheilungen gelan¬
det ; General Baratieri erhielt ein vom 28 . datirtes Schreiben des Kom¬
mandanten von Makalle , in welchem gemeldet wird , dafi in weiterer
Entfernung von Fort Makalle Bewegungen zur Erlangung von Lebens¬
mitteln signalisirt wurden . Um das Fort herum ser alles ruhig , rn der
Ferne sehe man das Lager von Dolo mit vielen Zelten . Man be¬
obachtete die Verschiebung einer Kolonne gegen Westen , welche wahr¬
scheinlich mit einem Trupp von 300 Mann , dessen Bewegung gegen
Antalo und Zukuta von italienischen Kundschaftern signalisirt wurde ,
zusammrnstoßen dürfte . — Ein Kundschafter berichtet , daß im schoani-
fchen Lager einige Fälle von Dyssenterie vorgekommen seien. Ras
Michael verbot die Veranstaltung von Streiftügen , vermag dieselben
jedoch nicht zu verhindern . Im schoanischen Lager spreche man davon ,
das Weihnachtsfest in Dolo zu feiern und von dort bis Akula vorzu¬
dringen , weil das Lager verseucht sei.

* Nom , 1 . Jan . Tie „ Agenzia Stefani " meldet aus M a s s a u a h
unter dem 31 . Dezember : Vom Aschanghi hier eingetroffene Kund¬
schafter berichten , sie hatten am 27 . Dezember dort gehört , daß König
Menelik in Borumicda Halt gemacht und mit dem König von Gog -
gian , welcher den Italienern treu geblieben ist, wegen Abschlusses eines
Friedens verhandele . Die Nachricht von dem schlechten Gesundheits¬
zustände im Lager der Schoaner in Dolo bestätigt sich.

* England . London , 1 . Jan . Nach der Liste der anläßlich deS
Jahreswechsels « rtheilten Gnadenerweise , welche gestern Abend ver¬
öffentlicht wurde , ist der Dichter , Journalist und Kritiker Alfred
A ujst i n zum xoeta laureatas ernannt worden , welcher Posten seit dem
Tode Tennyson 's unbesetzt war . Dem Präsidenten der königl . Akademie
Sir Freden ! L e i g h t o n wurde dir Pairswürde verliehen . — Di «
Staatseinnahmen in den letzten 9 Monaten v. I . sind im Ver¬
gleiche zu denen des Jahres 1894 um 6,390,000 Pfd . Sterling ge¬
stiegen . — Bezüglich der Nachricht , daß Präsident Krüger sich an
den deutschen und französischen Konsul um Unterstützung gewendet habe,
sagt die Times : Wir werten in Transvaal keine fremde Intervention
in irgend welcher Form zulasten . — Wie die Times aus Kapstadt
vom 30 . v. M . melden , erhielt Dr . Jameson am Samstag aus
M a f e k i n g einen von hervorragenden Einwohnern Johannesburgs
Unterzeichneten Brief , in welchem ihr « Beschwerden aufgeführt werten
und Dr . Jameson gebeten wird , zur Hilfe zu kommen . Auf diesen
Ruf hin hat Dr . Jameson mit 700 Mann in der Nähe von Äafeking
di« Grenze von Transvaal überschritten und heute früh 5 Uhr Malmoni
xassirt . Infolge von Depeschenmeldungen ist der Präsident des Kolonial¬
amtes , Chamberlain , gestern früh von Birmingham - ach London ge¬
kommen und den ganzen Tag im Kolonialamt beschäftigt gewesen .
Chamberlain hat an Jameson telegraphirt , zurückzugehen, und an den
Präsidenten Krüger » er erwarte , daß der Präsident Alles thun werde ,
was er könne, um Feindseligkeiten vorzubeugen . Ferner hat Chamberlain
die Hilfe der britischen Negierung zur Erreichung eines friedlichen Aus¬
gleichs angeboten .

* Bulgarien . Sofia , 1 . Jan . Der Kaffationshof hat dasUrtheil
erster Instanz bestätigt , durch welches der frühere Präsident Luka -
noff , der Polizeikommiffär Sotew und ein gewisser Soitanew
wegen Mißhandlung der s. Ztg . wegen eines Attentates auf den Prin¬
zen Ferdinand angeklagten Brüder Jwanoff zu 4 und 3 Jahren Ge -
sängniß verurtheilt waren .

Serbien . * Belgrad , 1 . Jan . Auf der Tagesordnung der
heutigen Sitzung der Skups chtina stand die Vorlage bezüglich der
Earaschanin , das Wort und beantragte,

"
indem er sivie Wichtigkeit

der Vorlage hervorhob , deren einstimmige prinzipielle Annahmr ohne
Debatte . Er schloß mit dem Rufe : „ Es lebe der Königs .' Die ge -
fammten Mitglieder der Skupschtina erhoben sich und stimmten in den
Ruf «in . Der Präsident forderte , gemäß der Hausordnung , die Ab¬
geordneten auf , seinen Antrag morgen zu unterstützen . Darauf erhoben
sich sämmtliche Mitglieder zun» Zeichen der Unterstützung der Antrags .
Nachdem die Regierung diese Abweichung von der Hausordnung ange¬
nommen hatte , wurde di« Vorlage einstimmig , prinzipiell , ohne Debatte
unter den Rufen : „ Es lebe der König " angenommen . Zur Spezml -
debatte beantragte der Führer der Liberalen , Godies , unter mehrfachem
Beifall die einstimmige Annahme der Vorlage ohne Spezialrebatw .
Abg . Michael Pawlowitsch unterstützte diesen Antrag Namens der
Fortschrittspartei . Ministerpräsident Nowakowitsch dankte seitens der
Regierung der Skupschtina für ihr « Einmüthigkeit . Der Präsident
« ahm sodann die Abstimmung vor . Die Abgeordneten nahmen durch
Ausstehen einstimmig die Vorlage an unter Rufen : „ Es lebe der König . "
Hierauf unterschrieb der Präsident in Gegenwart aller den Beschluß
und überreichte denselben dem Kriegäminister mit dem Ersuchen , denselben
dem Könige zu unterbreiten und dessen Sanktion zu erbitten . Sodann
wandte er sich an den Ministerpräsidenten , derselbe möge beim Könige
der Dolmetsch für die erwiesene Einmüthigkeit und Opserwilligkeit für
König und Vaterland sein. Der Kriegsminister sagte dies unter Dankes -
wortcn zu . Die Sitzung wurde dann auf ein« Viertelstunde unter¬
brochen . Der Ministerpräsident und der Kriegsminisier begaben sich
zum König . Nach ihrer kurz darauf erfolgten Zurückkunft wurde die
Sitzung fortgesetzt . Nachdem ein Ukas des Königs , durch welchen die
Minister ermächtigt wurden , die Gesetzesvorlage betr . die Verleihung
»euer Privilegien an die serbische Gesellschaft vom Rothen Kreuz und
die Verwandlung der bestehenden Theologenschule in ein internes voll¬
ständiges Seminar zu unterbreiten , bekauntgegeben war , theilt der Präsi¬
dent mit , daß der König die soeben angenommene Vorlage betr . die
Militärgesetze berejis santtionirt habe , worauf die Abgeordneten in leb¬

hafte Hochrufe auf de » König ausbrachen . Der Ministerpräsident theilte
sodann der Skupschtina mit , er habe dem König von den Vorgängen
bei der Annahme der Vorlage in der Skupschtina Kenntniß gegeben ,
worauf ihn der König beauftragt habe , der Skupschtina für diese patrio¬
tischen Kundgebungen seinen Dunk und Gruß zu überbringen . Die
Abgeordneten brachen in lebhafte Bravorufe aus . Nachdem Varn noch
das Budgetprovisorium für 1890 angenommen worden war , vertagte
der Präsident die Sitzung im Einverständnis mit der Regierung bis
zum 4 . 16 . Januar . — Der auf der Durchreise hier verweilende frühere
bulgarische Ministerpräsident zur Zeit des serbisch-bulgarischen Krieges ,
Karaweloff wohnte der Sitzung in der Diplomatenloge bei.

Amerika . * New - Z) ork , 1 . Jan . Bezüglich der neuen Bonds -
Emission verlautet , der Uebernahmspreis werde einschließlich Spesen
10o3ß betragen. Das Syndikat habe kein Abkommen getroffen , die
Hälfte des Goldes aus Europa zu beschaffen und habe es abgelehnt ,
sich zu verpflichte », die fremde .! Wechselkurse während 6 Monaten zu
kontroliren . Wie ferner verlautet , sollen 150 Millionen Dollar be¬
reits gezeichnet sein , die Regierung jedoch noch keinen Vertrag abge¬
schloffen haben . Unter den Zeichnern befinden sich Drexrl , Morgan
und Komp , mit 50 Mill ., die City - Bank mit 25 Mill . und andere

bürg «inen besonderen Kommiffar ernannt habe , um die Ausweise der
nach Wörishofen kommenden Priester zu prüfen und ihnen die Erlaub -
niß zum Meffeiesen zu ertheilen , der „ Augsb . Abendztg . " Anlaß zuweiteren Mitlheilungen . Da gewöhnlich der Ortsgeistliche das Meffe -
lesen gestatte , liege m der Ernennung eines besonderen Beauftragten ein
Ausdruck des Mißtrauens gegen Pfarrer Kneipp , der in der letzten Zeit
von geistlichen und weltlichen Behörden verschiedentlich Rügen erhalten
habe, beispielsweise wegen seiuer den Bestimmungen der bayerischen
Verfassung widersprechenden Bekehrungen zum Katholizismus . Ein
Sekretär des Pfarrers Kneipp habe im vorigen Jahre in sittlicher Be -
ziehung Anstoß erregt und sei dann , obwohl selbst Geistlicher , in weib¬
licher Begleitung nach Amerika abgerrist . ]

auswärtige Subskribenten mit weiteren 25 Mill . Dollar .* Washington , 1 . Jan . Sherman unterbreitete dem Senate
eine Resolution , welche die Verwendung der zur Einlösung der
Noten bestimmten Fonds zur Deckung des Einnahme - Defizits verbietet ,
wenn nichl wenigstens 100 Mill . Dollar in gemünztem oder unge -
münztem Cold von diesen Fonds zum Rückkauf von Noten ver¬
wendet sind.

— Der Zar soll bezüglich der Streitftage zwischen England und
Amerika den beachtenswerthen Ausspruch gethan haben : „ Er hoffe ,
daß man in 14 Tagen sich über Venezuela nicht mehr echauffiren werde
und di« nordamerikanische und die englische Regierung damit endigen
dürsten , sich gegenseitig freundschaftliche Aufklärungen über das Miß -
verständniß zu geben, das von keiner Seit « so ernst gemeint sei. „Mit
diesen Hofstimmungen . so meint das Verl . Tgbl ., hängt wohl auch zu¬
sammen , daß die heutige Nummer des Regierungsboten ein kurzes sehr
objektiv gehaltenes Feuilleton über die Geschichte und Entwickelung der
Monroe - Doktrin bringt und den historischen Exkurs mit folgenden Sätzen
schließt : „Kraft der jüngsten Auslegung der Monroeiheorir haben die
Staaten , welche in Amerika '

schon seit einigen Jahrhunderten vor Ent¬
stehung der Vereinigten Staaten Nordamerikas Territorien besitzen, von
nun an nicht mehr das Recht, nach eigenem Gutdünken über ihre Be¬
sitzungen zu verfügen . Die Theorie Monroes kann dahin führen , daß
die europäischen - testen mit Kolonialbesitz in Amerika ihrer gesetzlichen
Teiritorial - Eigenthumsrechte beraubt werden . Es unterlieg ! nicht dem
geringsten Zweifel , daß Präsident Monroe selbst ganz und gar nicht
daran gedacht hat , seiner Theorie eine solche gefährliche Bedeutimg zu

geben. "'

Afrika . * Praetoria , 31. Dez . Heute Nacht haben weitere
300 Bewaffnete der Chartered - Kompagnie die Grenze überschritten . Die
Negierung ist entschloffen, die Freibeuter mit Waffengewalt zu ver¬
treiben . Ein Zusammenstoß zwischen den Boeren und der Chartered -
Kompagnie wird morgen « wartet . In Johannesberg ist ein Aufstand
ausgebrochen .

Aus dem ttzrotzherzogthnm.
Karlsruhe , 31 . Dez . S . K. H. der Großherzog empfing heute

Vormittag , laut Hofbericht , den Minister v. Brauer zum Vortrag und
ertheilte sodann dem Reichsgerichtsrath Dietz aus Leipzig eine Audienz .
Um 12 Uhr meldete sich der Justizrath v. Bippen , Divisionsauditeur
bei der 28 . Division , sowie den Hauptmann Hotzel, ä la suite der 3.
Jngenieurinspektion , Lehrer an der Kriegsschule in Hersfeld . Nachmit¬
tags nahm S . K. H. die Vorträge des Legationsraths Dr . Freiherrn
von Babo und des Legations sekretärs Dr . Seyb entgegen . Abends
besuchten die höchsten Herrschaften den Schlußgottesdienst in der
Schloßkirche .

Karlsruhe , 31 . Dez . Das Verordnungsblatt des großh . Ober¬
sch ulraths Nr . 15 vom Heutige ., enthält : I ) Landesherrliche Ent¬
schließungen . (Gebracht .) 2) Bekanntmachung des großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus unv Unterrichts , die Verleihung von Stipendien
aus der Merk '

schen Stiftung in Konstanz betr . 3) Verordnungen und
Bekanntmachungen des großh . Oberschulraths : a. die Veröffentlichungen
der geologischen Landesanstalt , b. die Pestalozsifeier , e. die Erziehung
und den Unterricht nicht vollsinniger Kinder , ä . dir Reallehr « Prüfung
für 1895 , e. die Musiklehrerprüsung für 1895 , f. die Feier des 18 .
Januar 1896 und g . Empfehlung von Lehrmitteln und Druckschriften
betr . 3 ) Dienstnachrichtni . 4) Diensterledigungen . 5 ) Nachrichten aus
dem Gebiete des Gewerbeschulwesens : Bekanntmachungen des großh .
Gewerbeschulraths , die Prüfung der Zeichenlehramtskandidaten für 1895
und die Prüfung der Eewerbeschulkandidaten für 1895 betr .

Weinheim » 28. Dez . Das städtische Volksbad , für Brause «
und Wannenbäder eingerichtet und in nächster Nähe des Krankenhauses
befindlich , wurde dieser Tage zur Allgemeinbenützung eröffnet . Auch
ist das neuerbaute Spital nebst einem besonderen Jsoliergebäude seit
Wochen fertig gestellt unb der Benützung übergeben . ( Pf . B .)

Pforzheim , 30 . Dez . Unter unseren vielen Weihnachts -

schmückt , und ein mächtiger Christbaum erstrahlte im Kerzenglanze .
Der Reiz der reichhaltige » Winterflora war noch erhöht durch einen
großen Kranz hübscher Damen in prächtigen Kostümen . Die Feier , zu
welcher sich dir Mitglieder des Vereins in überaus großer Zahl ein -
gcfunden hatten , wurde eröffnet durch einen sinnigen , formenschönen
Prolog , gedichtet von Herrn Rechtsanwalt Vrombacher und in schwung¬
voller Weise von Frl . Luise Huber vorgetragen . Dem Prologs folgte
ein Solistenkonzert unter Leitung des Reallehrers Epp und unter ge¬
fälliger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräul . Math . Baeth und des
Herrn Oder von hier , des Hofmusikus Brühlmann und der jugend¬
lichen 11jährigen Pianistin Mathilde Kirsch aus Karlsruhe . Herr Epp
begleitete sämmtliche Vorträge mit der ihm eigenen Gewandtheit . Dem
Konzerts folgte Verloosung und Tanz .

A ttefyl , 1 . Jan . Gestern hier eingetroffene Telegramme aus
Waldshut meldeten « in starkes Steigen des Rheins und seiner
Nebenflüsse , bei jenem um 2 Meter . Infolge dessen steigt der Rhein
auch hier seit gestern rasch, er erreichte heute früh 10 Uhr einen Pegel¬
stand von 3,80 Bieter . Das Steigen wird hier bis morgen früh ,
event . auch bis morgen mittag Vorhalten , obwohl Waldshut heute mel¬
det, daß dort seit srüh 5 Uhr Stillstand eingetreten ist . Trotz der be¬
deutenden Wasserzunahme können die Wasserardeiten bei dem ersten
Widerlager für die künftige feste Brücke auf dem linken Ufer , voraus¬
gesetzt , daß nicht starker Frost eintritt , ohne Schwierigkeit fortgesetzt
werden . — Die Kinzig wuchs noch rapider , gestern vormittag war
sie noch nicht aus den Usern getreten , heute früh zeigte der Pegel einen
Stand von 4,12 Meter , nur 80 Ctm . weniger als «m 27 . Dez . 1882 ,
an welchem Tage wir seit 1870 den höchsten Wasserstand zu verzeichnen
hatten . Hier , in Neumühl und Bodersweier sind die an¬
liegenden Felder und Wiesen total überschwemmt . Der
Schaden , namentlich auf jenen , ist bedeutend . Die Straße von hier
nach Auenheim — Kork steht 1 >/z Meter unter Wasser . Gegen 10 Uhr
trat auch im Steigen der Kinzig Stillstand ein, heute nachmittag ein -
getroffene Telegramme melden von ihrem oberen Lauf bereits ein lang¬
sames Fallen .

A Offenbnrg , 31 . Dez. Unsere Stadt befindet sich seit heute
Morgen in einer gelinden Aufregung . Der Sparkaffenrechner Franz
Baur , der hier in bestem Ansehen stand , wurde heut « Morgen ver¬
haftet . In der städtischen Sparkasse fehlen nämlich , wie sich bei
der Revision herausstellte , Werthpapiere (badische Eifenbahnobligationen )
in sehr erheblichem Betrage , über deren Verbleib Baur keine Auskunft
geben kann. Die Lebensführung des Verhafteten war einfach, so daß
nicht aiizunehmen ist, daß er für sich und seine Familie Unterschlagungen
begangen hat ; auch glaubt man nicht, daß er an der Börse spekulirte .
Die Untersuchung wird Licht in die Sache bringen . Baur ist An¬
hänger der nationalliberalen Partei und Altkatholik . Es kann also mit
ziemlicher Bestimmtheit vorausgesagt werden , daß sich die oppositionelle
Presse , in erster Linie die des Zentrums , mit großer „Liebe " des
Falles bemächtigen und ihn nach Herzenslust gegen die nat . - lib . Partei
ausschlachten wird , es wäre wenigstens nicht das erste Mal . (Es gehen
uns über dieses bedauernswerthe Vorkommniß noch mehrere Berichte
aus Offenburg zu ; wir möchten aber die Mittheilung von Einzelheiten ,
die in der erregten Bürgerschaft koiportirt werden » unterlaffen , bis be¬
stimmteres seststeht . Bis zecht steht nichts fest als der Verdacht ,
daß Herr B . die Sparkaffe , bezw. die haftpflichtige Gemeinde um er¬
hebliche Beträge geschädigt habe . Für die Einleger besteht keine Ge¬
fahr , da die Gemeinde für die Einlagen Bürgschaft leistet . Das Er -
eigniß erregt großes Aufsehen , aber auch Mitleid mit der betroffenen
Fauiilie . Die Sparkaffe befand sich bis zu diesem Frühjahr in der
Wohnung des Verrechners , wurde aber nach Umbau des Nathhauses
in dieses verlegt . Ob der frühere Zustand die Unregelmäßigkeit leichter
ermöglichte , wird die Untersuchung wohl ergeben .)

& Billingen , 30. Dez . Den in der letzten Zeit stattgehabten Ge .
neralversammlungen verschiedener hiesiger Vereine entnehmen wir fol¬
gendes : Für den G e w e r b e v e r e i n gab das versioffene Jahr Anlaß
zu reg « Thätigkejt , besonders auch in Gauangelegenheiten . Es sind
13 LehrlingSwerkstätten nach den vom großh . Ministerium des Innern

bestehenden Vorschriften vorhanden . Für die nächsten 2 Fahre ist Vil -
lingen Vorort des Gauverbandes . Einnahmen 1400 M ., Ausgaben
1100 M ., Mitgliederzahl 309 . Vorstand bleibt Herr Architekt Bender .
In der letzten Gauausschußsitzung kam die Errichtung von Hand¬
werke rkam m e rn zur Verhandlung . Man einigte sich schließlich
dahin , daß man denselben zwar sympathisch gegenüberstrhe . aber von
großh . Negierung eine noch günstigere Vorlage erhoffe. Ueb« die An¬
sprüche der Feuerversicherungsgesellschasten wurden bittere Klagen laut .
— Vom Vorschußverein ( Direktor H« r Schleicher , Kassier Herr
Ummenhoser ) wurden vortheilhaste Verbindungen mit der Neichsbank
angeknüpft und der An - und Verkauf von Staatspapieren . Pfand¬
briefe » rc . als neuer Geschäftszweig eingeführt . — Der Krieger -
v er ein hatte eine Einnahme von 2060 M - und eine Ausgabe von
1900 M . und bezahlte 746 M . an Unterstützungen aus . Die hiesigen
Veteranen werden , soweit sie nicht schon Vereinsmitglieder sind , ohne
Zahlung der Aufnahmegebühr ausgenommen . Das Vereinsblatt wird
in 112 Exemplaren gehalten und an die Mitglieder zu 80 Pf . abge¬
geben . Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt .
Die Zahl der Mitglieder beträgt 346 aktive, 43 passive und 4 Ehren¬
mitglieder . Das Gesammtvermögen ist 4811 M . — Im Sänger¬
bund ( Vorstand Herr Distel , Dirigent Herr Gerspacher beliefen sich
die Einnahmen und Ausgaben auf etwa 1280 M . Die Beiträge wur¬
den von 5 auf 6 M . jährlich erhöht . — Auch der Männerchor
hat einen günstigen Jahresabschluß . Bei der Generalversammlung wird
über die Unthätigkeit der Verwaltung des SchwarzwaldgausängerbuudeS
geklagt und bedauert , daß schon üb« ein Jahr vnfloffen sei, ohne daß
eine Gauausschußsitzung stattfand , oder daß man eine Nachricht erhielt ,
wie es mit der Abhaltung des für 1896 in Aussicht genommenen
Eausängerfestes stehe. — In der Museumsgesellschaft wurde
der seitherige Vorstand , Herr Profeffor Bitrolf , durch Akklamation
wiedergewählt . — Für den Kranken unter st ützungsverein
war das abgelaufene Geschäftsjahr des hohen Krankenstandes wegen
ein ungünstiges . Die Einnahmen betrugen 2093 M ., die Ausgaben
2357 M . Das Vermögen beträgt 935 M ., die Mitglirderzahl 264 .
Seit Bestehen des Vereins hat derselbe 45,200 M . an Unterstützungs¬
geldern ausbezahlt . Der monatliche Beitrag wurde für dieses Jahr
von 50 aus 60 Pf . erhöht . — Der Geflügelzuchtverein hat
sich fortschreitender Hebung zu erfreuen . Einnahmen und Ausgaben
belaufen sich auf je 1200 M . Es wird von nun an jeden Dienstag
im städtischen Kaufhause ein Geflügelmarkt abgehalten für Kanarien ,
Tauben , Nutz -, Zucht «, Schlachtgeflügel und schon geschlachtetes Ge¬
flügel , wobei jedermann ausstellen kann, auch wenn er nicht Vereins -
mitglied ist . Der erste dieser Märkte ist sehr befriedigend ausgefallen .

£ Aus dem Bezirk Oberkirch , 30 . Dez. Wie
'

ich erfahre , soll
unsere Amtsstadt Oberkirchnun auf Ostern eine erweiterte Volks¬
schule erhalten zunächst in den oberen Klaffen . Dieselbe wäre im
Interesse der Jugendbildung mit Freuden zu begrüßen an sich und als
Vorläuferin der höheren Bürgerschule oder Realschule , in welche sich
jene ohne Zweifel mit der Zeit verivandeln wird .

□ Bom Bezirk WaldShut , 29 . Dez . Mil Beginn des Jahres
1896 gilt der Bezirks - Verband der allgemeinen Krankenver -
sicherung für aufgelöst und treten an dessen Stelle 13 kleinere
Distriktsverbände und 4 Gemeindekrankenversicherungen ; die Anregung
zu dieser namentlich die Stadt Waldshut entlastenden Neuregelung ging
vornehmlich von genannter Stadt aus und fand die neue Ordnung die
Zustimmung der betr . Gemeinden . — Der Reingewinn der Bezirks¬
spar - und Waisenkasse Waldshut betrug für die letzte Periode
ca. 60.000 M .

* Nus Bade « , 2 . Jan . In Ichenheim wurde am Montag
Nachmittag durch Dammmeister Koppel die Leiche des vor drei Wochen
beim Kiesführen i >» Rheine bei Ottenheim ertrunkenen Schiffer Diebold
Arndt von Ottenheim aufgefifcht und gelänvet .

Aus Ver Nestdenz .
Karlsruhe . 2. Januar

4 sFarkellnsl Die Karlsruher Studenten schaft wird die Feier
neuen Hochschulfähne durch einen Fackelzug na ^ Hen * 'Fr
Schloße mit nachfolgendem großen Kommers begehen . Zu letzterem
haben die Königlichen und Großherzoglichen Hoheiten , sowie die Spitzen
der Staats - und Gemeindebehörden ihr Erscheinen zugesagt .

□ (Kleine Chronik .) Einem Metzgerlehrling in der Adler -
straß e wurden End « November aus einem in unverschlossenem Zimmer
stehenden verschlossenem Koffer nach Oeffnen mittelst Nachschlüssels eine
silberne Remontolruyr , verschiedene Kleidungsstücke und 22 M . 50 Pf .
an Geld , Alles zusammen gewerthet zu 84 M ., entwendet . DeS Dieb¬
stahls dringend verdächtig ist ein flüchtiger Backeröursche aus Köln ,
welcher sich stellenlos im nämlichen Hause mit Sem Bestohlenen auf -
gehallen , das Zimmer mit dem Letzteren getheilt hat . — Einem Milch -
Händler aus der Adlerstraße wurde am 31 . v. M . in der Klaup »
recht st raße , während er Künden bediente , vom Wagen herab eine
Milchkanne mit 5 Liter Milch im Eesammtwetth von 3 Df. entwendet .

) -( Frrrudenverkrhr . l Die Fremden liste der hiesigen Gast¬
höfe führt am 2 . Jan . als neu angekommen 192 Fremde auf.

Jahresbericht der Mannheimer Handelskammer . II.
Mannheim , 30 . Dez .

Für den Kaffeegroßhandel war das Jahr 1835 wieder unbefriedigend ,
ebenso für die Kaffeebreniierei ; dem ersteren geht durch den direkten Verkehr
der Jmportplätze mir den Konsumenten ein immer größerer Theil seines früheren
ArbeilsgebiercS verloren , beide Geschäftsbetriebe leiden unter der durch hohe
Kaffeepreise begünstigten Zunahme des Verbrauchs billiger , aber werthlojer
Ersatzmittel .

Die günstigen Erwartungen , mit denen der Kohiengroßhaudel iu das Jahr
1895 cintrat , haben sich nicht verwirklicht , da die Preise bei den Jahres¬
abschlüssen in der Hoffnung auf dauernd günstige Wasserverhältniffe zu niedrig
bemessen worden waren . Auch wird darüber geklagt , daß das Rheimjch -
Westjälische Kohlensyndikat einigen großen Abnehmern Kohlen unter dem
Syndikatspreise überlasten hat . Trotz des lebhaften Verkehrs war daher der
Kohteiigroßhandel nicht lohnend . — Die Preise der Pregsteinkohlen entsprachen
nicht den gewachsenen Selbstkosten .

In der Fabrikation künstlicher Düngemittel herrschte auch im Jahre 1895
Ueberproduktion ; die außerordentlich niedrigen Preise der Phosphorsäure und
der Stickstoffträger , der Industrie und dem Handel nachtheilig , kommen der
Landwirthschast zu Gute .

Im Lan ^ holzhandel hielt der gute Absatz bei steigenden Preisen bis zum
Schluß der Flößerei an , der Nutzen wird aber durch weiter erhöhte Wald¬
preise beeinträchtigt . Die Hoffnung auf eine Wiederbelebung des einst blühen¬
den Geschäfts nach Holland ist nur schwach . — Das Eichenstammholzgejchäft
leidet unter der zunehmenden Verwendung überseeischer Hölzer , war aber im
Ganzen befriedigend . — Das Geschäft in tannenen Sägewaaren war bedcu «
tßnd lebhafter als im Jahre 1894 , namentlich in den geringeren Artikeln ;
doch wurde der Nutzen durch hohe Einkaufspreise und de» zeitweiligen un¬
günstigen Wasterstand beeinträchtigt .

Die Schifffahrt , erst Mitte März beginnend ,
"hatte von Ansrnz September

bis Anfang Dezember mit einer kleinen Unterbrechung dauernd mit dem
schlechte » Wasterstande zu kämpfen und steht vor einem ungünstigen Ergebniß .
— In der Flößerei war das Geschäft weniger unbefriedigend . — Die Spe -
ditions - und Lagerhausbetriebe waren von März bis Mitte September sehr
flott beschäftigt , lagen dann aber bis in den Dezember hi« in säst still , so daß
das Eejchäftsergebniß kaum zufriedenstellend aussallen wird . — Am Geldmarkt
hat der das Jahr 1894 beherrschende Eeldüberfluß sich auf das Jahr 1895
unverändert übertragen ; der Effckteuverkehr hak sich weiter lebhaft entwickelt
und dar Vertrauen auf eine langsame Befferung der wirthschastlichen Lage
gewinnt an Boden . — Die Ardeiterverhältniste zeigen keinerlei ungünstig «
« enderung ; mehrere Jndufirieen vermehrten die Zahl ihrer Slrbeiter , in eini¬
gen konnten die Löhne aufgebeffert werden , Arbeitereutlastungei , von irgend
welcher Bedeutung sind nicht vorgekommen , Lohnminderungen wurden nicht
gemeldet . Das Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wurde
nicht gestört , die vereinzelt vorgekommenen Fälle von Vertragsbruch sind ohne
Bedeutung .

* Die %oi>ten des Jahres 1895 .
Männer der Wissenschaft .

3 . April . Gaötano Milaneii , hervorrag . ital . Kunsthistoriker und Akademie -
Prof . , Florenz . 4 . Th . Brorsen , bek. Astronom . Entdecker mehrerer Koineten ,
75 I ., Norburg auf der Insel Alsen . S. Dr . Ed . Steindorff , Prof . d . hist .
Lilsswiffenschaiten , So I ., « ottingen . 10 . Wirkst Staatsrath und Ehre »



Leibwedikus d. laif. Hofes Joseph Bertenson, einer der angesehendflen Kliniker
Rußlands, St. Pelersberg. 13. Pros. Dr . Lothar v. Meyer, bedeutender
Chemiker, 64 I ., Tübingen . Geh. Hofrath Dr. Wilh . Fränkel , Prof, der
Zngeuienrwifsenschasten, Dresden . 14 . Prof . Dr. Beth , hervorrag . Jndiologe,
8V I . , Arnheim . 15. James Dwight Dana, einer der bedeutendsten Natur -
forscher d . Per . Staaten, 82 I . , Newhaven in Connecticut . 16. Dr. Oskar
Mahir , eindr der ersten Vertreter der Homöopathie , 83 I . , München . 20.
Dr . Gustav Hirschfeld. Prof. d . Archäologie a. d. Universitä Königsberg ,
47 I . , Wiesbaden . 24. Dr . Karl Chr. Lneder, Prof . d. Strafrechts u. des
Strafprozesses , Prokanzler d . Universität . 66 I ., Erlangen. Gehermrath Dr.
Karl Friedr. Wilh. Ludwig , Pros. d. Physiologie , Direktor d . physiol. Instituts,
Senator d. mediz. Fakultät d . Leipziger Hochschule , 78 I ., Leipzig . 2o. Tr .
Robert Sachse, außerord . Prof , für Agrikulturchemie, Leutzsch ber Leipzig .
28. Eeheimrath Dr. Karl Thierfch. Prof . d. Chirurgie, Direktor d . Chirurg.
Klinik, einer d. hervorrag. Chirurgen , 73 I ., Leipzig . 30. Daniel Hovibrenk,
bek . Botaniker und Blumenzüchter , 83 I ., Wien . — 3. M a i. Pros . Dr.
Emil Nöggerrath, ber . Gynäkolog, 67 I . , Wiesbaden . 5. Sir George
Buchana » . bek . Mediziner, Präsid. d. 1891 in London abgehaltenen hygieni -
scheu Kongresses, 6b I . , London . Karl Bogt, seit 1852 Prof , für Geologie
und Zoolvgie , d. ber. Vorkämpfer d . materialistischen Weltanschauung , 77 I .,
Genf . 13. Tr . Ad. Elsas, Prof. d. Physik. 39 I ., Marburg . 17 . Schulrath
Joseph Hoffmann, ein in weiten Kreisen geschätzter Schulmann , Trier . 23.
Wirkl. Geheimrath Prof . Tr . Franz Ernst Neumann , ber. Physiker, 96 I .,
Königsberg . 28. Pros. Tr . Heinr. Pröhle, bek . Literar- und Kulturhistoriker ,
vageseh. Schriftsteller u . Dichter, 72 I ., Steglitz -Berlin. — 1 . Juni . Prof.
Dr. Maklakom, ber. rufs . Augenarzt , 57 I ., Moskau. 2 . Konstantin Martha ,
Professor d . Nass . Philologie u . Mitglied der französischen Akademie der
Wissensch ., 75 I ., Paris . 3. Hofrath Dr. Friedrich August von Lehner ,
früh . Direktor d . sürstl . Museums u. d . Bibliothek in Sigmaringen , 70 I .,
Stuttgart . 4 . Professor Friedrich Butenheimer , tücht. Mathematiker, 73 I .,
Zürich. 11 . Prosessor Dr . Franz Jordan v . Ried , einer der hervorragend-
sten Chirurgen Deutschlands , 85 I . , Jena . 12 . Dr. Cäsar Billatte , der
bekannte Lexikograph , 79 I ., Neustrelitz. 14 . Dr. Valentin Ball, Direktor
d . Nationalmuieums in Dublin , ein Geologe von Ruf. — Dr. Aug . Klinger ,
Vorsteher der städtischen Chemischen Untersuchungsanstalt , 63 I ., Stuttgart.
— Dr. O . Erdmann, Prosessor der deut,chen Sprache und Literatur . 49 I .,
Kiel . 17. Prosessor Sir George H. Porter , kgl . Leibarzt, der hervorragendste
Wundarzt Irlands , Dublin. 18. Prosesior Ed . Chr. Fürchtegott Adam ,
eines der hervorragendsten Mitglieder der deutschen Partei in Württemberg,
83 I . , Urach. — Professor Aristide Berneuil , bed . Chirurg. 72 I . , Maisons-
Lasfitte bei Paris . 22 . Dr. Friedrich Tietjen , Prosessor der Astroiioniie. 60
I . , Berlin . 24 . Professor Dr . Rudolph v. Roth, ber . Orientalist , 74 I .,
Tübingen . 25 . Dr . Jul . Kipper , Direktor der großen Stadtschule , einer
der tüchtigsten Schulmänner Mecklenburgs » 50 I . , Rostock . 26 . Michael
Dragomanow , Professor der slavischen Geschichte und Literatur , hervorrag.
politische Persönlichkeit , Sofia . 29 . Sir Thomas Henry Huxley , der ber.
engl. Naturforscher , ein Vorkämpfer d . Darwinismus . 70 I . , London . —
1. Juli . Geheimrath Dr. Hermann Knoblauch , Professor der Physik in
Halle. 75 I . , Baden - Baden . 6 . Dr. I . Zupitza , Professor der englischen
Sprache und Literatur, 51 I . , Berlin. 7. Prosesior Gustav Friedrich Wil¬
helm Spörer , lange Jahre hindurch mit H. C. Bogel , Leiter d. Astrophysi-
kalischen Observatoriums auf dem Telegraphenberg bei Potsdam , 73 I ., Ber¬
lin . 8. Prosessor Dr. Joseph Loschmidt , ber. Physiker, 74 I . , Wien . 12.
Professor Theophil Becker , hervorragender Förderer des evangelischen Kirchen¬
gesanges, Wildungen . 13. Dr . Joseph Müller , Professor der klasi . Philo -
logie, verdienter Gräcist , 70 I ., endete durch Selbstmord, Turin . 15. Pros .
Dr. S . Moos , berühmter Ohrenarzt , 64 I . , Heidelberg. 20. Dr . Karl
Gerstäcker, ord. Professor für Zoologie , 66 I . , Greifswald. — Prosessor H.
Baillon, bed . Botaniker , 68 I . , Paris. — Tr. Chr. H. Bertram , erster
Professor der Landesschule, hervorragender Plato-Kenner , 53 I . , Psorta . 22.
Prosesior Dr . Rudolf v . Gneist , der berühmte Rechtsletzrer und Politiker,
78 I . , Berlin. 23. Prosesior Dr . Collmann , einer der verdientesten
hessischen Schulmänner , 85 Jahre , Marburg . — Prosesior Babington , be¬
deutender Botaniker , Cambridge . 24 . Professor Dr. Albrecht Eduard
Nagel, bed . Augenarzt , 62 I . , Tübingen . — Pawel Jwanowitsch Ssawaitow,
hervorrag . rusi . Archäolog, 80 I ., St . Petersburg. 26 . Dr. Karl Bettelheim ,
Primärarzt d. Rudolfiner- Hauses, Tocent für innere Krankheiten , beliebter
Arzt und medic. Schriftst ., 53 I . , Wien. 2S . Prof . Jos. Derenbourg , namh.
Orientalist auf dem Gebiet der jüdisch - rabbinischen und arabischen Literatur,
83 I ., EmS. 31 . Sir Thomas Wade, Prof. d . chines. Sprache , einer der
besten Kenner d . Chinesischen , London . — Oberlehrer « . D . Fritzgärtner, der
bed . Sachverständige für Obstbau, 77 I ., Reutlingen . — 1. August . Wirk !.
Geheimrath Dr. Heinrich v. Shbel , Direktor d. preuß. Staatsarchive, einer
Kondom 9. Prof. Dr. Gu

'
st. Michaelis , Lector für Stenographie, ehemaliger

Vorsteher d. Stenogr. Bureaus d . Herrenhauses, 82 I . , Berlin. 11 . Dr . Ernst
Felix Immanuel Hoppe-Seyler , Prof. d. physiologischen Chemie in Straß¬
burg, 69 I ., Wasserburg am Bodens« . 15. Geh . Rez .-Rath Dr. Münch ,
über 30 Jahre lang Direcior d . Realgymnasiums , bek. Physiker, Münster i.
W. 17. Prof. Auguste Mathieu Geffroy, geschätzter srauzös. Geschichtsschreiber,
75 I ., Paris. 18 . Prof . Giuseppe Curti, bed. Pädagog, 86 I ., Bellinzona
ini Kanton Tessin. 19. Prof. Dr. Ludwig Tobler, verdienter Germanist , 68
I ., Zürich . 20 . Julie » ' Greau , bed . französ . Altcrthumsforscher u . Sammler ,
83 I ., Nemours . 22 . Prof. Tr . E. v . Such, sehr gesuchter Arzt, 45 I .,
Basel. 25 . Prof. Dr. Karl Ernst Georges, ber. Lexikograph, 88 I . , Gotha.
26 . Prof . Dr . Moritz Willkomm, namhafter Botaniker , 74 I ., Schloß War -
teuberg bei Niemes in Böhmen . 27. Geh . Hof- u . Medizinalrath Dr . Mat-
thes, seit 1881 Leibarzt d . Großherzogs von Sachsen-Weimar, 68 I . , Weimar.
31. Giuseppe Sapeto, hervorrag . ital . Orientalist u. Forschungsreiscuder , 86
I ., Genua. 1 . September . Osias Schorr , bek. Hebräist u . Alterthums-
forscher , 80 I ., Brody . 3 . Prof . Dr . Joh . Töpffer , bek. Philolog und Ar¬
chäolog , 26 I . , Porto d 'AnPio bei Rom . 4 . Dr. Luigi Galassi, Professor d.
med . Pathologie, Rom . — Prof. Sven L. Laven, hervorrag. Zoolog , 86 I . ,
Stockholm. 11 . Antonio Franchi , bek. ital . Philosoph , 70 I . , im Kloster der
Karmeliterin Castelleto. 14. Prof. Gleichmann , Direktor des Lehrerseminars,
hervorragender Schulmann, Eisenach. 15. John Röper , d . letzte d . überlebenden
Mitglied der ersten Leichhardt'schen Forschunzsexpedition in Australien ( 1844),
74 I ., Merriwa (Süd- Australien ) . Otto Ehlers , der bekannte Afrika- und
Jndien-Forschungsreisende , 40 I ., er ertrank im September bei dem Versuch,
das englische Gebiet in Neu -Guinea von Bayerbucht aus nach dem Heatbfluß
zu durchqueren . Prof. Dr. Theodor Süpfle, Versasser einer Geschichte des
deutschen Kultureinflusies aus Frankreich , 62 I . , Heidelberg . 16. Archivrath
Dr . Ernst Wülker, bckantrt durch seine Arbeiten auf sprachwissenschaftlichem
Gebiet, 52 I . , Frankfurt a . M . 20. Vcrwaltungsgerichtsdirektor W . Ehren¬
thal, bekannt durch seine Homer-Uebersetzung, 77 I ., Liegnitz. 21 . Prosesior
Rydberz, bekannter Archäolog, Stockholm. 22. Dr. Friedrich Nies, Professor
der Mineralogie und Geologie, 56 I ., Hohenheini. Prof . Dr. Hch. Fick, her¬
vorragender Rechtsgelehrter , 74 I . , Köttingen . Geh. Reg . Rath Dr. Martin
Hertz , Professor der klassischen Philologie , ein Förderer der römischen Litera-
kur, 77 I ., Breslau. 24 . Pros . Dr. Hermann Hellrieget, berühmter Forscher
auf agrikulturchemischem Gebiet, 64 I ., Bernburg. Geh . Medizinalrath Prof.
Tr . Heinr. Adolph v. Bardeleben , einer der namhaftesten deutschen Chirurgen,
76 I ., Berlin. 26 . Prosesior Dr. Augusto Tebaldi , einer der bedeutendsten
Psychiater , in seiner Villa am Gardasee . 28. Professor Louis Pasteur, der
berühmte Chemiker, einer der bedeuiendsteu Forscher und Gelehrte » der zivili-
sirten Welt , 72 I . , Garches bei Versailles . 30 . Dr. Gustav Wilhelm , Prof ,
der Landwirthschaft und Botanik in Graz, 60 I . , in Folge eines Unglücks¬
falles , Stuttgart . — 6 . Oktober . Tr . Rudolf Hochegger, Prof , der Philo¬
sophie »nd Pädagogik au der Universität Czernowitz . 33 I ., Innsbruck. 7.
Dr. Ed . Philipp Hermann Fischer, der Senior der homöopathischen Aerzte
Berlins. 11 . Konsistorialpräsident Karl v . Schmidt - Phiseldeck, bek . Kirchen¬
historiker, 60 I ., Braunschweig. 12. Gabriel Szarvas , namhafter ungarischer
Sprachforscher , 63 I . , Pesth . 14. Prof. Dr . F . Brockhaus, bekannter Staats-
rechtslehrer , 57 I ., Jena. 15. Obcrschulrath Johaun Gottlieb Wilh. Leuner ,
der frühere Direktor des Landständischen Lehrerseminars iu Bautzen, tüchtiger
und verdienter Schulmann, 80 I . , Eula bei Noss u.

Rechtspflege .
»** (Tagesordnung des Schwurgerichts Karlsruhe für das

1 . Vierteljahr. ) Dienstag, 7 . Januar. Vorm . 9 Uhr : I . A . S . gegen
Josef Büchel aus Wintersdorf und Philipp Feinler aus Haiterbach
wegen Körperverletzung mit nachgesolgtem Tode. Nachm. 4 Uhr : I . A . S.
gegen Gustav Seifert aus Dill-Weißenstcin wegen Körperveletzung mit

nachgefolgtem Tode . — Mittwoch, 8 . Jan. , Vorm . 9 Uhr : I . A. S . gegen
Wilhelm Müller aus Neuburgweier wegen Verbrechen gegen §§ . 177, 173
Ziff . 1 und 176 Ziff . 3 St.-G . -B. Nachm . 4 Uhr : I . A. S . gegen Valentin
Noä aus Malsch wegen Verbrechens gegen §§. 177 und 244 St .-G.-B . —
Donnerstag, 9. Jan . , Vorm . 9 Uhr : I . B. S. gegen Jakob Gebhard
aus Langensteinbach wegen Brandstiftung . — Freitag , 10. Jan . , Vorm . 9
Uhr : I . A . S . gegen Theodor Werner aus Oberhausen wegen Körper¬
verletzung mit nachgesolgtem Tode. Nachm. 4 Uhr : I . A. S . gegen Friedr.
Nagel aus Linkenheim wegen Urkundenfälschung und Diebstahls .

*% Karlsruhe , 31 . Dez. (Strafkammer HL) Die Brüder Franz
Heck, Schneider , Joses Heck , Ausläuser und Karl Heck , Taglöhner aus
Durmersheim sind der schweren Körperverletzung angeklagt . Franz Heck soll
über Karl Bechtold ausgesagt haben, dieser sei schon in Rastatt gesessen. Hier¬
wegen machte Bechtold am 21 . Juli d . I . dem Franz Heck Vorhalt, wobei
er diesen anfaßte . Es entstand zwischen Beiden eine Rauferei, an welcher sich
auch Karl Heck betheiligte. Mit einem Schottersteine versetzte Franz Heck dem
Bechtold einen Schlag , der eine Verletzung des rechten Auges und in der
Folge den Verlust des Sehvermögens an diesem Auge herbeiführte . Franz
Heck erhielt 3 Monate, Karl Heck drei Wochen Gefängniß , Josef Heck wurde
freigesprochen. — Die Berufung der großh. Staatsanwaltschaft gegen das
Urtheil des großh . Schösiengerichts Baden , welches den Julius I a c o b y
und den Julius Mayer in Baden von dem. Vergehen gegen die §§. 137
und 146 Gewerbeordnung freisprach , wurde '

verworfen . — Maurer Josef
Reichert aus Rastatt fünf Mal ivegen Diebstahls vorbestraft , nahm aus
einem Neubau in Rastatt , 1 Handseustel , 2 Spitzeisen und 1 Schlageisen im
werthe von 5 M. 20 Pf. und wurde Hinwegen zu einer Gefängnißstrafc vou
6 Monaten unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf dir Dauer
von 3 Jahren verurtheilt. — Taglöhner Basilius Jäger aus Schielberg
entwendete in ferner Heimathgemeinde Kleiderstücke im Werthe von 45 Mark
und einen Revolver im Werthe von 4 M. 50 Pf. und erhielt mit Rücksicht
aus seine Vorstrafen , wegen Diebstahls im Rückfall 1 Jahr 2 Monate Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust . — Joses Heckscher aus Altona wurde von
dem Schöffengericht Gernsbach , weil er eine im Großherzogthum nicht zuge¬
lassene Lotterie öffentlich ankündigte, in eine Geldstrafe von 150 M. verfällt .
Auf Berufung wurde die Strafe aus 90 M. ermäßigt. — Die Verhandlung
gegen Konstantin Herrmann aus Lanpheim wegen Urkundenfälschung wurde
vertagt .

Verschiedenes .
Berlin, 28. Dez. Die Nordd. Allg. Ztg. berichtet : » Graf S t o U

berg , welch« bereits 1893 diesen Namen ablegte und sich Frhr . v.
Stapelburg nannte, hat zu Köln seine Vermählung mit der ehemaligen
fachsen-koburgischen Hofschauspielerin, Fräulein Adele Bürgers, gefeiert."
Aus dem Hofkalender ist zu ersehen , daß es sich um den Grafen Hein¬
rich zu Stolberg- Wernigerode handelt. Geboren 1855 als einziger
Sohn des Grafen Rudolph (gestorben 1867) und der Gräfin Auguste
Stolberg- Wernigerode (gestorben 1864), hat er auf den Ramen und die
Rechte eines Grafen zu Stolberg- Wernigerode verzichtet und durch kai¬
serlichen Erlaß vom 30. Oktober 1898 den adeligen — nicht freiherr¬
lichen — Namen von Stapelburg erhalten. Die einzige Schwester des
Herrn v. Stapelburg ist verheirathet mit dem Erbgrafen v. Nechteren-
Limburg . — Bevor der Kaiser am heilige » Abend in
seinem Heim , dem neuen Palais , den eigenen Familiengliedern und den
Hofstaaten u. s. w . den Weihnachtstisch bereitet , pflegt er sich selbst,
so schreibt man der Kreuzzeitung , noch eine ganz besondere stille Weih -
nachtSfreude zu bescheeren , und auch in diesem Jahre hielt er es
so. Um die Mittagsstunde des 24. Dezember , am Dienstag, schritt
der K a i s e r in Begleitung der Kaiserin aus dem neuen Palais
nach dem neuen Park hinaus und wandte sich außerhalb des Gitters
bald der belebteren Landstraße zu. Dort begegneten der Kaiser und
die Kaiserin manch ' abgehärmtem Gesicht, manch ' ärmlicher Gestalt , die
nur nothdürftig und mangelhaft vor der herrschenden Kälte geschützt
war und denen die Roth , der Kampf um das Dasein auf dem Antlitz
geschrieben stand . Keiner dieser Armen blieb unbeschenkt, jeder von
ihnen erhielt aus des Kaisers eigener Hand eine größere Geldspende.
Der Spaziergang des Kaiserpaares zn so stillem wohlthätigem Zwecke
unternommen, nahm g« aume Zeit in Anspruch, und erst kurz vor dem
Diner , das am heiligen Abend um 4 Uhr im Neuen Palais stattfand
und

>̂
an das sich die Weihnachtsbescheenmg in demselben anschloß, kehrten

Berlin, 30. Dez . Der durch seine G« ichtsv « handlungen bei poli¬
tischen Prozessen bekannte LandgerichtsdirektorBrauseivetter befindet sich,
wie die „Volkszsitung" hört, jetzt in d« maison de sante zu Schöne¬
berg, der renommirten Heilanstalt für Nervenleidende.

— Personalien. Der früher vielgenannte Vater der preußischen
Schulregulative , Geh. Rath Wiese in Potsdam feierte am 30. Dez.
seinen 90. Geburtstag . Die Kaiserin stattete ihm einen Besuch
ab. — Die beiden Ceremouienmeister Kotze und Schräder werden
demnächst wiederum vor einem militärischen Ehrengericht zu erscheinen
haben. Der Kaiser hat nämlich die Angelegenheit zur erneuten Ver¬
handlung an das Generalkommando bei 10. Armeekorps in Hannover
verwiesen; der dortige kommandirend « General hat nun als Gerichts¬
herr ein Ehrengericht aus de», Offizierskorps eines seiner Truppentheile
zu berufen . — Nach der , Nat.-Ztg." scheidet der Unierstaatssekretär
im Reichsamt des Innern v. Rotten bürg aus Gesundheitsrück¬
sichten endgiltig aus dem Neichsdienst aus. Er soll zum Kurator der
Universität Bonn ernannt werden. — D« Kunstmaler Dill in
München hat vom Prinzregenten zu Neujahr den Professorstitel be¬
kommen . — Professor Dr. Behring , der Erfinder des Diphtherie -
Heilserums und Ordinarius der medizinischen Fakultät der Universität
Marburg, hat den Titel Geheimer Medizinalrath erhalten .

Verspottung des Predigtamte». Das Landgericht Kiel hat
am 23 . Juli den Diener Karl Martin Roß von der Anklage der
Beschimpfung einer Einrichtung der christlichen Kirche freigesprochen.
Roß hatte am 9. Dezember 1894 während eines Tanzvergnügens einen
schwarzen Mantel angezogen , ein weißes Tuch um den Hals gebunden
und ein dickes Buch unter den Arm genommen; dann hatte er eine
sog . humoristische Rede über die Erschaffung der Erde und der Men¬
schen gehalten. Dieser Vortrag war nicht von allen Anwesenden als
«in harmloser Scherz aufgefaßt worden . Wenngleich es dem Gerichts
nicht zweifelhaft war, daß das Predigtamt eine Einrichtung und daß
die Amtstracht des Predigers rin Gebrauch der Kirche ist, so hat es
den Thatbestand des §. 166 doch nicht für vorliegend erachtet , weil
das Bewußtsein des Angeklagten von dem beschimpfenden Charakter
seiner Aeußerung nicht festgestellt werden konnte . Die Revision des
Staatsanwalts gegen das sreisprechende Urtheil wurde trotz Befürwor¬
tung seitens des Reichsgnwalts vom Reichsgericht dieser Tage als un¬
begründet verworfen.

Zur Hammerstrinverhaftnng . Zu der Angelegenheit von Ham-
merstein wird noch Folgendes bekannt : Für die Aufnahme des Flücht¬
lings in das Moabiter Untersuchungsgefängniß sind schon seit Wochen
Vorkehrungen in umfangreicher Weise getroffen worden. Der dirigi-
rende Arzt des Untersuchungsgefängnisses, Oberstabsarzt Dr . Meng»,
hat bereits eine bestimmte Zelle im Lazareth, dem sog . kleinen Männer«
gefängniß, das nach der Rathenowerstraße liegt, reserviren lassen . Es
ist die bekannte Zelle Nr. 14, welche aus einem großen zweisensterigen
und einem daneben befindlichen einfensterigen Zimmer besteht. Letzteres
darf nur bei Tage benutzt werden und wird des Nachts abgeschlossen .
Hierin befanden sich Maler Gräf und Prof. Geffken , der bekannteHer¬
ausgeber des Tagebuchs des Kaisers Friedrich III . , in Untersuchungs¬
haft. Die Untersuchung gegen den Freiherr « von Hammerstein wird
Landricht« Dr. Brandt leiten. — Der »Franks . Gen . - Anz. " « hält
ferner folgende Drahtmeldung seines Berliner Bureaus vom heutig«.

Tage : Der Kaiser soll gleich nach Eingang deS Athener Telegramm ?
von der Festnahme Hammersteins unterrichtet worden sein. In Ho ' -
kreisen wird erzählt, der Kaiser , der die Angelegenheit von Anfang a ,
mit der größten Aufmerksamkeit verfolgt habe , habe die Nachricht : ,t
um so größerer Genugthuung entgegen genommen, als gerade von dicker
Seite wiederholt der Wunsch ausgedrückt worden sei, der Schuld ze
möge nicht straflos ausgehen, sondern unter allen Umständen, so o : ;
so, ausfindig gemacht werden. — Hammnstei » soll seit Monaten r . :
seiner Familie im Briefverkehr gestanden haben, was auch dazu i
getragen haben dürfte, die Polizei auf seine Spur zu lenken . In A >
betuchte er auch die griechische Kammer, deren stürmischen Sitzung
angeblich als Zeitungs -Korrespondent fast täglich beiwohnte. Auch »
den Museen war er ein viel gesehener Gast . Ueberall trat er a »
Deutscher auf, wohl weil er fremde Sprachen nicht gut beherrschte.

Handelsnachrichten.
Mannheim , 30. Dez . (Pferde - und Biehm . ) Es waren beigetrieben : 68 >

Ochsen , 361 Rinder und Kühe, 10 Farren , 152 Kälber , 587 Schweine , 35
Milchkühe, 00 Luxuspferdc u, 00 Arbeitspferde , 11 Schafe , 0 Zi - gen und wurden .
verkauft : Ochsen 1. Qual . 144, 2. Qual. 140 , Rinder und Kühe 1 . Oual.
140, 2 . Quai. 128, 3. Qual. 108, Kälber 1 . QuaL 170, 2. QuaL 165, 3
Qual. 160 ; Farren 1 . Qual. 128, 2 . QuaL 120, Schweine 1 . Qual. 108, .
2. Qual . 96, Luxuspferde d . St . 000 —000 M. Arbeitspferde d . St . 000'
- 000 M. Schafe d. Stück 30 Mk., Milchkühe d. St . 200 —450 M . Zu - I
sammen 1219 St . Ausverkauft . Der Gefammtumfatz der vorige » Woche
betrug 1873 St.

Drahtberichte .
Berlin , 1 . Jan. Die » Köln. Ztg." meldet : Dem Vernehmen nach

stellte die deutsche Negierung eine amtliche Anfrage an die englische
Regierung, welche Schritte sie angesichts des Eindringens der bewaff¬
neten Banden aus dem englischen Schutzgebiet in Transvaal zu
ergreifen gedenke, um den durch das Völkerrecht und die internationalen
Verträge begründeten Ncchtszustand wieder her. ustellen.

Paris , 2. Jan . Präsident Faure empfing anläßlich des Jahres¬
wechsels das diplomatische Korps. Der Nuntius Msgr. Ferrata
brachte die Glückwünsche zum Ausdrucke . Cs sei das Privileg und dis
Ehre dieser edlen Ratio » , daß keiner ihr fremd bleiben kann ; durch
den Glanz seiner zivilisatorischen Thätigkeit erwerbe Frankreich Ach¬
tung und Sympathie . Präsident Faure dankte dem diplomatischen
Korps für die Wünsche . Cr erwidere di« aufrichtigen Glückwünsche
der Nationen, die er in ihren berufenen Vertretern begrüße . Die Er¬
eignisse der vergangenen Jahre haben Frankreich Gelegenheit verschafft ,
das unwandelbare Festhalten an den Prinzipien, von denen immer die
Handlungsweise der Regierungen in der Welt beeinflußt werde, zu be¬
zeugen. Treu seinen edlen und hochherzigen Ueberlieferungen, widme ,
sich Frankreich ohne Zaudern den Werken der Einigkeit, der Freiheit
und des Fortschrittes. Ob sein Einschreiten sich allein gezeigt , oder
ob sich dasselbe im Vereine mit den verbündeten Mächten in gemein¬
schaftlichen Zielen dargethan habe, überall , wo Frankreichs Bemühun¬
gen sich zeigten, hatten sie einen Nutzen für Zivilisation und Erhaltung
des Friedens zur Folge. Die Republik betrachtet es als ihre heiligst«
Pflicht, alles zum Triumphe dieser Politik in 's Werk zu setzen .

Naney , 1 . Jan. Die hiesige Präfektur wurde gestern
durch eure beträchtliche Feuersbrunst zerstört, wobei durch Einsturz eines
Kamins 3 Mann schwer v« letzt wurden. Das Archiv wurde gerettet.

Bern , 2 . Jan . Der Italiener M i g l i o r i n i , der , wie gemeldet,
der Entführung der beiden in Neuen bürg weilende» abessynischen
Prinzen beschuldigt wird, hat Neuenburg nicht verlassen. Er gab den
Prinzen Unterricht im Italienischen. Am 24 . Dezember begleitete ec
dieselben zuin Bahnhofe, wo sie Fahrkarten nach Biel lösten . ES
scheint sicher, daß die Hypothese von der Entführung der Prinzen un¬
haltbar ist.

Ber« , 2. Im . Gestern fand der Austausch der R a t i f i z i «
rungsurkunve für den Staatsvertrag mit
Deutschland , betr . des Dorfes Büsingen , statt.

-rirtitRr ",
meterhoch .

London» 1. Jan. Die Abendblätter beklagen die Vorfälle irr
Transvaal , halten es aber vor Eintreffen vollständiger Bericht«
für unmöglich zu glauben, daß Jameson ohne gewichtige Rechtfertigung
in Transvaal eingedrungen sei. Die Blätter führen einstimmig aus,
die Angelegenhest berühre keinen auswärtigen Staat und müsse zwischen
England und Transvaal allein geordnet werden. Wenn Präsident
Krüger sich an den deutschen und französischen Konsul gewendet habe,
so sei damit die Konvention von 1884 verletzt .

London» 1 . Jan . D« Staatssekretär für die Kolonien , Chamber«
lain, veröffentlicht heute Nachmittag die offizielle Mittheilung des Ko¬
lonialamtes , in welcher angekündigt wird, daß Chamberlain seit
gestern beständig bemüht gewesen sei , die Konsequenzen des
außergewöhnlichen VorgehensJameson ' s abzuwen¬
den . Robinson habe durch eine Proklamation Jameson's HandlungS-
weise gemißbilligt und die britischen Unterthanen aufgesordert , den Ge¬
setzen zu gehorchen und sich ruhig zu verhalten. Jameson's Beamte und
seine Begleitung haben den Auftrag erhalten, sich zurückzuziehen . Zu¬
gleich wird die Hoffnung ausgesprochen , daß ein Zusammenstoß ver¬
mieden werde . Jameson habe aber beim Vorrücken die Telegraphen«
linie unterbrochen . Chamberlain theilt mit . daß die britische Südafrika-
Kompagnie aufgefordert wurde , Jameson 's Verhalten zu mißbillige^
und daß die Kompagnie erklärte , von dem Vorgehen Jameson's
keine Kenntniß gehabt zu haben . Auch Cerile Rhodes habe erklärt,
daß Jameson ohne sein Vorwissen gehandelt habe.

Börsennachrichten .
* Berlin , 31. Dez . Der Einlösungskurs des Januar -Kupons der öproj.’

steuerpflichtigen und der 4proz . steuerfreien italienischen Rente wurde bis zum
30. Juni 1893 auf 81 M . für 100 Lire festgesetzt.

* Washington , 31 . Dez. Die näheren Bedingungen der neuen Anleihe
sind noch nicht festgesetzt, dürsten sich aber nur unwesentlich von denjenigen
der letzten Emission unterscheiden. Die Anleihe wird ungefähr 100 Mill. TolL
betragen , wovon ein Theil in Deutschland übernommen werden dürste . Alle
amerikaulschen Bank - und Trust -Gesellschaften sind betheiligt.

Verantwortlicher Redakteur : O t t o R e u ß.
Redaktion-Mitglieder : Heinrich Fla ch und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer 'j
sämmtlich in Karlsruhe.

(Grotzh Hoftheatee Karlsruhe. ) Sonntag , den 5. Januar 1896«
5 . Ab. - Borst . (Mittelpreise .) (statt „ Der Evangelimann.) Zum ersteninale ;
„Der Schatz des Rhampsinit ", Oper in 3 A ., Dichtung und Musik
von Alb» t Gorter . Ausang 6 ' /, Uhr.

Friedr. Händler Naclif .
3 Lammstrasse. Karlsruhe . Laminstrasse 3.

Anfertigung ferner Herren -Garderobe nach Maass .
Volle Garantie für eleganten nnd bequemen Sitz .

Stets reichste Auswahl in feinsten englischen Neuheiten m .Anzügen,
Paletots und Beinkleidern . 3862 . — : i

Anfertigung sämmtlieher Hof - u . Staatsiintfonnr ’

bis Mk 18 8S -. metn — ab meinen eigenen .Fabriken—

sowie schwarze, wettze und farbig « Henneberg -Sei- e von 80 Pfg . bis Mk. 18 .65 p . Met. — g!
" ‘ ‘ . ~ “ cww' re.)

Geibea-Damaste
Seiben -Basttteiber p . Robe
Seiben-Foulards
Seiben-Masken -Atlas
Seiben -Merbeilleux
Veibea-BaAstoffe

v . Mk,. 1 .35- 18 .65
13.80- 68.50

95 Pfge. — 5 .85
60 . - 3 .15
75 „ - 9 65

V 60 . - 18.65

Lerden-Grenadines v . Mk » 1 .35— 11
Seidea -Beagaliaes „ „ 1 .95— i
Seiden-Durahs „ , , 1 .35— t
3 (U(tt >Faillefraiieaise , „ 245— S
Seldeii 'Crepe ge Chine » ,, 2.35— 10
Seidea -Koalarbs jap»« . » „ 1 .45— 5

Stidea - irmüres , «an»pal» , CrisUiliques, Moira antiqu«, Duchesse , Princesse, Moscovite, Marcellines, seidc .ie
Steppbesk «« - und Kahaettstaffe re. re. perle- uni steuerfrei in» Hau» . — Muster und Katalogumgehend
— Doppeltes Briefporto nach der Schweiz . 3585.—1

SemM-kAorikM & flenneberg, Zürich (K . &K,Hoilieferant)b



To - esanz - ige .
Freunden und Bekannten gebe ich die schmerz-

lrcke Nachricht von dem heute plötzlich erfolgten
Heimgänge unsere « lieben Gatten , Vaters und
Bruders , _ 33,1

Gustav Walther ,
Stdchsirrer in Boxberg .

Boxberg , den 31 . Dezember 1895 .
*

Im Namen der HmlerbKebenen .
Die trauernde Gattin :

Full « Walther , geb . Barck .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , Nachmittags

2 Uhr, statt .

K letng art a ch . Oberamts Brackenheim.

Submissions-Verkauf von Stammholz
LUZ dem hiesigen Stadtwald Hvldergrund :

19 Eichen I . Klasse - . 51 - 65 cm stark.
21 „ II . „ 38 - 66 „ ..
41 „ III . » 35 - 55 „ ..
4 Rothbuchen 45—54 „ «,
7 Weißbuchen 30—41 ,» »
7 Eschen 32—33 „ ,,

11 Erlen 25— 41 „ «
3 Ahorn 25- 35 „ „
X IXltttc w tp tt

Sämmtliche Stämme sind mit der Rinde gemessen , .
Offerte pro 1 Kstm . wollen au , emrelne Parthien oder auf das ganze

Quantum in festen Preisen unt der Äusschnft „Angebot auf Stammhok längstens
bis Samstag , den 11« Januar l » » v . Nachmittag » £ « hr »

erschlossen der Unterzeichneten Stelle übergeben werden , worauf sofort die
Eröffnung der Offerte staitstndet , welch ec die Bietenden anwohnen können

Kleingartach » den 28. Dezember 1895.
Stadtschultheißenamt .

» Sder .

Mit 31,96 Fstm .
40,85
41,66

4.23
3.55
5,76
8.22
2.24
1 .56

n
M
»
U
»
II

4774.2 .2

Die Großherzogliche Bezirköforstei
Rothenfels in Rastatt versteigert mit
»gverzinslicher Borgfrist bis 1. November
1. I . gegen Bürgschastleistimg aus dem
Domänenwald Distr. : I . Eichelberg Abth.
2 , 3, 7 , 8 , 9 , 10, 36 , 50 , 56 ; II . Bruh -
derg Abtb. 5 , 7 , 9 im Rathhaus in
Rothenfels :

Montag , den 1» . d. M.< Morgen «
S Uhr : Eichen I I . . 13 III . . 12 IV . ,
Rothbuchen 17 I . . 18 II ., 1 Hainbuche,
1 Hainbuchenhackklvtz , 1 SchlittiNsohle,
Eschen 1611. ; Nadctholzstämme : Forlen
7 III . , 29 IV . , Fichten I II . , 17 III .,
123 IV . . 1 V . . Tannen 8 I . . 13 II . , 17
III . , 37 IV .. 4 V. , Lärche » 14IV . . 4V . .
Klötze : Forlen 1 I„ 9 II . , 81 Lattenkl . .
Fichlen 1 II . , 4 Lattenkl., Tanne » 7 I . .
12 II . , 14 Lattenkl. , 1 LLeynntthskiefer-
Lattenkl., 1 Lärchen -Lattenkl.

Nachmittags 1 Uhr aus Distrikt :
I . Eichelberg Adih. 2 , 3, 85, 36. 50. 56.
53 : II . Bruhbeeg Ablh . 5 , 9, 12, 26
Akazien- , 220 Eschen - , 260 Nadelholz-
Wagner - , 200 fichlene und tannene Ge¬
rüst-Hopfenstangen , 658 I ., 560 II ., 460
III . , 700 IV . , 1600 Baumpfähle , 1700
Rebüccken , 1200 BohnensteckiN .

Säntmlliche « Hclz liegt an g > ten Ab -
fnhrwegen in der Nähe von Rothenfels
und Michelbach .

Die Eichen und Buchen, sowie Forlen
werden auf Verlangen vom Forstwart
Greif in Rothenfels , die Tannen und
Fichten ron Forstwart Rieger in Michel-
bach, und die Stange » von letzterem und
von den Foistwartcn Kraft in Michcl-
bach und Schottmüllcr in Rvthenicls
vorgezeigt. 34 .1

WLMLkLMLWlLWLW !

Elektrizitäts AktienaeseJIschaft
vorm . Schlickert & Co . ,

Zweigniederlassung Mannheim , n
Elektrische Bele »chtBBgs -A» l»sea . , *

Bau elektrischer Zentrales , elektr . Str &ssenbahaem .
ArbeitsfibertraguageM .

Galvanoplastische und elektrolytische Einrichtungen.
Reichhaltig «« Lager fämmU . Materialien für elektr. Einrich -

ttinge « und der «« Setr ' ed.
Verzeichnisse auSgesühiter Anlagen , generelle Kosten-Anschläge

und BetriebSkosten-Berechnungeii gratis . , 3606 .21 .7
Ingenieure und Monteure jederzeit zur Verfügung,

Pl , Zu beziehen
p - durch alle Wein-
prosshandlungen

%
HocHheirn B/ M.

Apfelwein ,
vorzügliche Qualität , empfiehlt

Marl Frantzmann , MmhiMullg ,
» URI . ACH . 2; .5,

deutsche Cigarrenfabrik in Manila , empfiehlt ihre nach deutschem GesImacke
Ktra fabrizirten Cigarren . Alleinverkauf : Johann Kaiser , 3rr «itj» ra ,
Baden . Musterfichen. 10 Stück soriistrt , franco gegen Einsendung von 1 M.

ksÄÄKOKium Xcuc»hcim h. Lciäclhci^.
Etnkitl . concess . Gymnasial - u . Reaiklass . : Sexta —Secuta , Vorb . 1 . zr . Einj .-
Aüiiur . - etc . Pr fff., 2. f. alle Klaas, d. Gymnas. u . d . Realschule. Eingehende
Berücksichtigung . Schwächl . u . Zurnckgeblieb , wo nötig Einzelunterricht
Jeasionat . Gewi 'ssenlitt. Ueberwachang. Haus m . Garten . Br. phil . VOlz

Die Beit - « . Fahrschule zuElmshorn in Holstein,
d . „Verbandes d . Pferdezuehtveremet Holstein .

jflQJF Marschen “ , der Sektion d . Scblesw .-Holst . landw . General -

aJL Heferf {.reisw. gegelilllik Reit- lins VisgönMlie,
als gängig , leistungsf . u . gutmftthig bek ., direct ▼. Züchter ; reellste
Bedien , gesich . — Zuchtmatevial -Nachweis kostenlos . Höchste Preise
auf in - u. ausl . Ausst . — Näh . Ausk . erth . die IMrection .

Filder -Sauerkraiit -Fabrik Berhaun ^en
in Bern Hausen a Fildern

empfiehlt ihr Fabrikat in feinstem 4467.3.2

OeUeatv88 -ril6er -8auvrkkan1
' i» Gebinden von 12 '/, , 25, 50, 100 und 200 Kilo zu billigsten .Preisen . Postcolli
von 5 Kilo zur Probe . Versandt prompt , an Unbekannte unter Nachnahme.

MF An größeren Plätzen werden Vertreter gesucht . "MU

ovcvpanvs

wenn jederlopfden Namenszug%
Das Fleisch -Pepton

der Compagnie Lievig ,
«in vorzügliches Mittel zur Hebung der » raste bei alte «» «der

schwächlichen Personen ,
wird nach Prof . vr . Kemmerich « 'Methode hergestellt

unter steter Kontrole der Herren 2584.- 6
Prof . vr . R . von Pettenkof -r u. Prof . vr . Carl von Bott , München.

Käuflich in Dosen von 18V und 200 » ramm .

tt -ber P . Kneifel 's HttSk - TiNktttv .
Bei de» vielen , mit der dreistesten Neclame austrctenden , meist fchwince:-

hasten Haannittcln machen wir ganz besonders auf dieses wirklich reelle , attbe-
, währte Eoem - ttenm aufmerksam. Die Tinklur wirkt nicht nur erhaltend , sondern
:anch . wo noch dir geringste Keimfähigkeil vorhanden , ganz wesentlich vermehrend
rsur die Haare , wir die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtb . Personen zweifellos er-
Mcisen . — Dir Tinktur ist in Karlsruhe nur echt bei L» Wolf Wwe., Parfüm .-
La 'nsl ., KartfrieStMr , 4. Z » -Flac . zu 1. 2 und 3 Park . . 581 .13. 13

Vertreter : J . G. Deisz,
KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68.

182.36.35

D er-Best e b u t t er -c akes
J T T l 11 T T T T T• • • • •

' MCP
LEIBHIZ• • • • • •

' HANNOVER.
» ' » . » , « ,,O , W

i I i 11 11 111 All
■GESnUlCH *

: GESCHÜTZ

Hannoversche Cakes-Fal

Biel Geld
von längst gezogenen Loose» ist noch
unerhoben und der Verjährung
ausgesetzt. 15 .3.2

Gegen 60 Pf . Marken versendet
A . Dann , Stuttgart ,

franco die Sericnliste ( 30. Jahr¬
gang ) über alle bis Ende 1895 ge¬
zogenen Serienloose nebst Verloo-
sungskalrnder für 1896 ; auch ton-
trouirt er Loose , Effecten rc. rück¬
wärts bis zur erstenZichung älOPf .
per Stück , vorwärts ä 15 Pf . per
Stück und Jahr .

Tiscliweiiie ,
Weiße 45, 50, 60, 70, 80 Pfg .,
rothe 65, 70, 80, 90
per Flasche oder per Liter im Faß .

Markgräfler ,
Zeller, Affenthaler,

Probe » frei in s Hans .
€ • Jessen ,

Karlstr . 24 und 29 a,
Karlsruhe . 4687 . 10

Hanauer
Zwieback.

Vorzügl . Theegebäck u .
Nahrungsmittel für Kin¬
der u . Kranke. 100 St .
2 Mark . 240 St . 4 Mark
franko. Wiedetverkäufer
Rabatt .
K. F. Wächter ,

4420.16.5 Baden*

A

Stets scharf!
Kronentritt unmöglich .

Das einzig Praktische !ür
glatte Fahrbahnen .

Preislisten und Zeugnisse
gratis und franco .

Leonhardt & vL
Berlin , SchHtbauertaiiini 3

Theilhaber-
Gesuch .

Ein rentables größeres

Iaörikgeschäft
sucht einen Theilhader mit Kapital -
Einlage zur Vergrößerung des Ge¬
schäftes . Offerten sud L 114 an
Haasenstei« & Bögler , A. -8 . ,« artsruy «, erberen. 31 .3.1

Großh . gonfnuatorium fiir Mujür iu ßarlsrnhe
unter dem Protektorat Ihrer « Sniglichen Hohcit der « rotzherzogtn Luise von Baden .

Neue Kurse aller Fächer beginnen am 16 . Januar 1896 .
Das Schnlgeld für das Unterrichtsjahrbeträgt in den Borvereitungsklaffe « M . 100, in den Mittel¬

klassen M . 200 , in den Ober- «nd « esangsklafsen M. 250- 350, in den Dilettantenklaffe « M. 159 , in
der Opernschule M . 450, in der Schauspielschule M . 350.

Hospitanten werden ausgenommen und .habeir für das Schuljahr zu entrichten : Für musikalische
Theorie M . 4», italienische Sprach « M. 40 . französisch « Sprache M. 40, Literaiupgeschichte und Poetik
M. 15, Mnstkgeschtcht « M. 15, Geschichte der Schauspielkunst M. >5, Nebungen im mündltcheir Vortrag M . 100.

Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen find musikalische Borkenntnlsfe nicht erforverüch.
An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebiloeier Stände unent »

geltltch theilnehmen.
Alle Schulgelder sind in zweimonatliche » Rate « im Do rau « zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Bor -

bereitungSklaffe» M. 8. für die Ausbildungsklaffen (Ober-, Mittel- u . Gesangsklasscn). die Dilettantenklaffe »
und die Theaterschul « M. 5.

Die Satzungen des Grosih » Konservatorium « für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die
Direktion , ferner durch die Mustkalienhandlunaen der Herren Friedrich Dorrt . Oskar Lästert '« Nachfolger
(Hnao Kuutz ) , durch Herrn Hofpianosortefabrikant Lndwig Schwetsgut , die Pianofortehandlung von
H. Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe.

Anmeldungeir sind schriftlich oder mündlich zu richten an den 10.1

Direktor
Professor Heinrich Ordenstein ,

Sprechstunden vom 2. Januar 1896 an täglich — außer Sonntags -
Sofienstraße 35.

- von 2—3 Uhr Nachmittags .

Briefe und Rechnungen
ordnet man am besten in

F . SOENNECKEN ’s
BRIEFORDNERN

D. Reichs • Patent

Ueberall vorrätig, i St. M1 .25 * 1 Locher M130
Berlin . F . SOENNECKEN • BONN - Leipzig

Delicatcss -Sauerkraut ,
ff. Magdeburger , exquia . im Geschmack u . Schnitt, ä Bord.-Oxhoft ca . 500 Pfd

24 M ., V2 Oxhost ca . 225 Pfd . 12,50 M .. Eimer ca. 110 Psd. 8,50 M., Anker
ca. 58 Pfd . 5 M.. >/a Anker ca. 28 Pfd . 3 M ., Postcollo 1,50 Dt.

Salzgurken , saure , ? a . , Anker 7,50 M ., */2 Anker 5 M., Postcollo 1,75 M.
Pfeffergurken , pikant . Anker 17 M. . -/- Ank. 9 M.. lU Ank . 5,25 M„ Postcollo 2,75 M..
Essiggurken, seinst.Gewürz . Ank .11.50M.. '/°Ank .6,50M . .>/.Ank.3,75M..Postcollo2,2b.
Seusgurken , hart. Anker 20 M .. 1 - Anker 10.50 M ., Anker 6,50 M„ Postc. 4M.
Grüne Schnittbohne « , ff. junge , Anker 12 M .. V» Anker 6.50 M.. Postcollo 2.25 R .
Perlzwiebiln , ff. klein, >/- Anker 17 M.. Anker 9 M ., Postcollo 4.50 M.
Preitzelbeeren , mit Rafsin . eingek . , von20Pfi >. an vr . Br .-Pfd . 38Pf . , Postcollo4 M
Mixel -Picles . Postcollo4 .50Ml. B,steBrab .Sardeil «n, ' /4Anker14M .,Postc .7.50.
ka .Psianmenmns,inFäss .r .b0- 110Psd.13M .,v .200Pfd .12,50Mw.l00Pfd .,Postc.2,25 .
Spargel . Erbsen , Bohne « , Carotien , Compotfrücht « in Dosen rc. laut Preist .

Alles incl. Gefäß, ab hier, gegen Nachnahme oder Vorhersendung des Betrages .
Preislisten kostenlos. Wiederverkäufern Vorzugspreise .
3404.10 .9 F . A . Köhler & Co . , Magdeburg , gegründet 1835.

Korientscler Lloyd , Bremen.
Von Southampton Mittwochs

und Sonntags.
Von Genua bezw . Neapel
via Gibraltar

zweimal
monatlich.

Bremen -Australien .
Nach

Adelaide,
Melbourne,

Sydney.

Bremen -Ostasien .
Nach CMna.

Nach
Japan .

Bremen -Südamerika .
Nach Montevideo.

Nach
Buenos Aires.

Nach
Baltimore .

Oceanfahrt
nachNewyork

7 — 8 Tage.
Vorzügliche und billige
Beisegelegenlieit .

Kältere Auskunft durch s
Gottfried Drollinger , Agent in Karls¬

ruhe j Friedr . Barie . Kaufmann in Bur lach ; J . A . Fladt , Agent iu
Ettlingen 1007,20 .20

Katfeö
a M. 1.70, 1 .80 , 1.90, 2.— das Pfund, ■ 7^2.25.22

jn den beliebten feinen Qualitäten zu haben in Karlsruhe bei :
C. Beaumel -Volz Wwe . , Zähringerstr . 102 , Friedr . Benzei ,
Ecke d . Karl - u . Aräalienstr . 14b , K . Friedrich wwe . , Zähringerstr ;
in Ettlingen : Kettig & Köhler .
A . Zuntz sei . Ww . , Königl . Hoflieierant, Bonn-Berlin-Hamburg

via Vlissingen (Holland) Queenlboro *
Zweimal täglich (anch Sonntags). ’3

Die grössten , mit allem Comfort eingerichteten und elektrisch be¬
leuchteten Dampfer vermitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt , da Curs
meist längs der Küste . Durchgehende Wagen , Speisewagen ab Venlo .
Directe Fahrkarten nach London auf allen Hauptstationen . —
Zusatzbillete für Reisende II . Klasse zur I . Klasse (Salon ) 6 sh . für die
Tagdampfer , 7 sh. für die Nachtdampfer , und 11 sh. für Hin- und Rück¬
fahrt durch Tag - und Nachtdampfer . — Vom 1 . Octolmr durch neue
grosse Raddampfer im Nachtdienst Beschleunigung der Reisedauer .

Billets , Auskunft , Fahrpläne und Reservirung vonCabmen durch
Bruno Kossmann, Karlsruhe . ,Die Direction in VliMlngen .

«I . Cederlnnds Söner • Stockholm
Fabrik des allein ächten , auf allen grösseren AVeltausstellungen ]

vorzugsweise mit Goldmedaillen preisgekrönten

Schwedisches Genuine Calorie Punch.
_ _ Ueberall vörräthig . — ■ - S97.5.5 j

Niederlage: Lübeck , Carl v . Freidenfelt .

Villa Berglnst
Heidelbcrg-lVeaenheiin

Haudschnhsh. Laudstr. 25 .
Fortbildungscursus t :i Wissenschaften

u- Sprachen : vorzügl . Ausbildung in
Musik, Malen , Zeichnen u . s . w. — Be -
wnders gute Verpflegung und gesunde
Lige des Hauies . — Beste Referenzendes In - und Auslindcs . — Prosp . bei
den Vorsteberimie». 32.4.1

4197 . 13^ : :- -—

i . Beste und billigste Bezugsquelle
für garanUrt neue , doppelt gereinigt und
gerraschene, echt nordische

i Bettfedern .
| äSt: dersenden zollfrei , gegen Nach », (jedes
j beliebigeQuanium ) Gute neue Bett -

fedrrn pr. Pfd. f. 60 Pfg . , 80 Pfg . ,
IM . u. IM . 25Pfg .; Feine prima
Halbdartueu 1 M . 60 Pfg . u. 1M .
80Pfg . ; Weiße Polarfeder « 2M .
u. 2 M . 50 Pfg . ; Silberweiße Bett -
federn 3 M .. 3 M . 5« Pfg . u . 4 M ;
firn . Echt chinesischeGanzdaunen
(sehr fiillkriistig) 2 M . 59 Pfg . u . 3 M .
Verpackung zum Kostenpreise . — Bet Be¬
trägen von mindestens 75 M. 5 % Rabatt . —
Nichtgesallender vereitw. zurückgenommenI

Pecher & Co , in Hsrford
1. Wests.

Zu verkaufen : ein Paar

RaPpstuttN ,
6 Jahre alt, 174 cm hoch,

_ nobles egalcs Gespann , gute
Ganger , fromm u . fehlerfrei . Näheres zu
erfragen bei Bezirksthierarzt Thomas ,
Lndwigshafen a . Rl >. 4734 .3.3

SKastgellägel
Naymk : Parnuerldtk
hühner oder » tatgang jK BM feite
Enten oder fett : Gans oder Pnt :r
Ji . 6 —, geränch . Schinken JL 8.50
versendet 4568 .3.3

J . Kerpel , Werschetz ( Ungarn ).

grofics Format (13 Centimeter ) , schnee¬
weißer Brand , im Geschmack und Aroma
so fein wie Manilla -Jmport . die das
Doppelte kosten würden , Mille 58
100 Stück frc . Jt 6 . 10 , 3 Stück frc.
30 Pfg . 2228 .—30

Her « . Fritsch . Breme « .

V acanz .
j Bei einer gut fundirtenVersicherungs - 1
I Gesellschaft(Hauptbranche : Kinder- 1
I Versicherung) findet ein tüchtiger I
I Inspektor unter günstigen Bedin- j
I gungen Anstellung . Bewerber , die j
I bereits erfolgreich in der Branche !
I thätig waren u. In Referenzen auf - !
I weisen könne », wollen ihre Offerten I
lsub V 1198 bei Heinrich Eisler I

in Hamburg einreichen. 2359 . - 121

Jäger gejucht, ^
ein verdeiratheter , tüchtiger , mit Rech -
nuligzsührnngvertraut .füreinegrSsier «
Privatjagd im Badener Kreisbezirk .
Eintritt I . Fedniar 1886. Gehabt iin »
Freiwohnnnz . Nur Bewerber mit Prima »
Referenzen wollen Offerlen mit Angabe
der GebaliSansprüche unter E . ö . an
Rudolf Mosse , 3lttucuceu*Sj :p £bitioti ,
Baden -Baden , schriftlich einsenden.

Leiein meiLur.
Enufin.VereinNürnberg

' MitgliederaaM ca- 4000
3 (Abtlieiiangfür StellenvermittlaR? mit

loschfuss vei 42 kaufmacB . Vereinen ).
I DerVereia eBplehltstelleBsHcheideB
^ Kaaflevtea seine Dienste .
ElJ Stets ca . 200 Yacanzen zu besetzen

bei Kostenfreier Vermittlung
für Principale und Mitglieder .

Mitgliedsbeitrag Mk » 6 ;— p. a ,
Reglement gratis und franco .

Ladnerin .
Für ein größeres Manufactur - u . Mo -

dewaarengeschäft wird eine solide , tüch¬
tige Verkäuferin zu engaziren gejucht.

Gest. Offerten an das Kontor d . Bl .
unter Nr . 4775.2.2

Karlsruher Wegweiser .
Hostheater .

Donnerstag , 2. Jan . 1 . B . 2 . Ab..
V . G ö tz von B c r l i ch i n g e tu
Niif. 6 Nhr .

Freitag - 3 . Jan . V a s a n t a s e n a.

Konzerte .
Mittwoch , den 8 . Januar .

Eintrachtsaal : Abends 8 Uhr
Konzert des Bassisten M . Rothschild .

Vereine .
Montag , den 6. Januar .

Museumsgesellschaft : Abends 8 llüf
Ball .

Druck U" d Vcrt -ia non Otto R -uß, Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe .
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